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Abend - Ausgabe .

Am achtzehnten Januar
sind es 25 Jahre , seitdem Kaiser Wilhelm I . im Versailler Königs¬
schlosse , umgeben von den siegreichen Feldzeichen der deutschen Heere ,
inmitten der Vertreter der deutschen Fürstenhäuser , der Staats - und

Kriegsmänner , die seine getreuen Helfer und Diener gewesen in einer

groben , thaten - und erfolgreichen Zeit , die deutsche Kaiserwürde
wieder angenommen hat . Dieser Tag , bisher schon denkwürdig in
unserer vaterländischen Geschichte , ist damit für alle Deutschen der

denkwürdigste Erinnerungstag geworden . Seine Begehung in diesem
Jahre stellt den Höhepunkt aller der Erinnerungsfeiern dar , mit
denen unser Kaiser und unsere Fürsten , unser Heer und ,unser Volk
dankbar jener Zeit der großen Siege gedenken , deren köstlichste und
bleibende Frucht der Nenbegründung des Deutschen Reiches gewesen
ist . Mit einmüthigcr Begeisterung wird ganz Deutschland
die Eriuneruugsfeier am 18 . Januar begehen ; ihren Mittelpunkt
wird die allgemeine Volksseier in dem Feste finden , das Seine
Majestät der Kaiser Wilhelm II . im Berliner Königsschlosse ver¬
anstaltet . Zu diesem Feste will der Kaiser vor Allem die noch
lebenden Staatsmänner um fich versammeln , die an dem großen
Werke mitgewirkt haben ; es war sein besonderer Wunsch , daß der
Fürst Bismarck als der Hervorragendste unter ihnen bei der Feier
nicht fehlen möge . Leider gestattet den , Fürsten Bismarck sein
Gesundheitszustand nicht , der Einladung seines Kaiserlichen Herrn
Folge zu leisten ; er hat deshalb gebeten , ihn zu entschuldigen . Wie
aber Fürst Bismarck gewiß im Geiste an der Feier Äntheil nehmen
tyird , so wird auch seiner , des ersten Kanzlers des Reiches , und
seiner Verdienste um das Reich dankbar gedacht werden .

Die Feier am 18 . Januar wird Vormittags 10 Uhr durch
Gottesdienst in der Kapelle des Königlichen Schlosses und in der
St . Hedwigskirche eingeleitet . Dem Gottesdienst in der Schloß -
kapelü wohnen die Kaiserlichen Majestäten und die Mitglieder des
Kaiserlichen und Königlichen Hauses bei . Nach beendigtem Gottes¬
dienste , um 103/ * Uhr , ist die Versammlung im Weißen Saale .
Nach dem sestgestellten Programm stellen sich die Reichstagsmitglieder
dem Throne gegenüber auf , die Generalität an der Kapellcnseite ,
dir Minister und die sonst eingeladenen Personen gegenüber an der
Fcnsterseite , der Bundesrath links vom Throne . Ihre Majestät
die Kaiserin Auguste Victoria , Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ,
die Prinzesfinnen des Königlichen Hauses und die Fürstlichen Damen
nehmen die Tribüne auf der Kapellenseite ein . Sobald die Versammlung
im Weißen Saale geordnet ist , macht der Reichskanzler Semer Majestät
dem Kaiser davon Meldung . Seine Majestät begiebt sich alsdann unter
großem Vortritt nach dem Weißen Saale , wobei die Ordnung folgende
istt die Schloß - Garde - Compagnie , die Fahnen und Standarten , welche
zur Feierlichkeit Allerhöchst befohlen sind , die Hoffouriere , die
Königlichen Hofpagen , die Hof - , die Vice -Obcr -Hos - , die Ober - Hof -
und die Obersten Hofchargen , die nachstehend aufgeführten Reichs -
Insignien paarweise , nämlich : a ) das Rcichsinsiegel , ans einem
Kissen von drap d ’argent , getragen von dem General - Lieutenant ,
General -Adjutanten Grafen v . Wedel , b ) das entblößte Reichs¬
schwert , aufrecht getragen von dem Kriegsminister , General der
Infanterie Bronsart v . Schellendors , und rechts davon : c ) der Reichs¬
apfel , auf einem Kissen von drap d ' arxent , getragen von dem General der
Kavallerie und General - Adjutanten , Landhofmeister Grafen v . Lehn¬
dorff , d ) das Scepter , auf einem Kissen von drap d 'or , getragen von dem
General -Oberst der Kavallerie , General - Adjutanten v . Los , nnd
rechts davon : e ) die Krone , auf einem Kisien von drap d ’or , ge¬
tragen von dem General der Artillerie und General - Adjutanten
Fürsten Anton Radziwill , k) das Reichspanier , getragen von dem
Gencral - Fcldmarschall Grafen v . Blumenthal , welchen die General -
Lieutenants v . Klitzing und Graf v . WartcnSleben geleiten . Die
Insignien werden zur Rechten und zur Linken von zwei Offizieren
der Gardes du Corps eskortirt . Seine Majestät der Kaiser und
König , gefolgt von den Prinzen des Königlichen Hauses und den
hier anwesenden Prinzen aus souverainen altfürstliche » Häusern ,
die General -Adjutanten , die Generale und Admirale L la suite und
die Flügel - Adjutanten , der Minister des Königlichen Hauses , der

Geheime Kabinettsrath Seiner Majestät und das Gefolge der
Höchsten Herrschaften .

Seine Majestät der Kaiser nimmt auf dem Throne Platz . Die
Prinzen des Königlichen Hauses und die hier anwesenden Prinzen
aus souverainen ältsürstlichen Häusern treten zur Rechten des
Thrones , vor die dort anfgestellten Fahnen und Standarten . Die
Fahne des 1 . Garde -Regiments zu Fuß und die Standarte des
Regiments der Gardes du Corps stehen unmittelbar hinter Seiner
Majestät unter dem Thronhimmel . Die andere Hälfte der Fahnen
und Standarten nimmt links vom Throne hinter dem Bundesrath
Aufstellung . Der General - Fcldmarschall Gras v . Blumenthal hat sich
zuvor mit dem Reichspanier rechts , der Kriegsminister , General der
Infanterie Bronsart v . Schellendorf mit dem Reichsschwert links
hinter Seiner Majestät auf die mittlere Thronstufe gestellt ; der
General der Artillerie und General -Adjutant Fürst Anton Radziwill
hat die Krone auf das rechts vom Thronsessel zunächst stehende
Tabouret , der General -Oberst der Kavallerie , General - Adjutant
Freiherr v . Los das Scepter auf das links stehende Tabouret ,
der General der Kavallerie und General - Adjutant Landbof -
meister Graf v . Lehudorff den Reichsapfel auf das zweite
rechts stehende Tabouret , der General -LiMenant und General -
Adjutant Graf » . Wedel das Reichsiusiegel auf das zweite
links stehende Tabouret gelegt nnd sich alsdann aus die unterste
Thronstufe den Reichs -Insignien zur Seite gestellt . Die General -
Lieutenants , welche das Reichspanier begleitet haben , sind
rechts auf die unterste Thronstufe in der Nähe des NeichS -
paniers getreten ; die Eskorte - Offiziere sind zu beiden Seiten des
Thrones bis an die Wand zurückgegaugen ; der große Vortritt hat
bei dem Eintritt in den Weißen Saal Spalier gebildet ; die Obersten
Hofchargen , welche den Reichs -Insignien unmittelbar voranschritten ,
haben znr Rechte » und zur Linken des Thrones ihre Plätze ein -
genommeu . Das Gefolge der Allerhöchsten und Höchsten Herr¬
schaften bleibt au der Fcnsterseite des Weißen Saales nach dem
Lustgarten hin , zurück , nur der dienstthucnde General -Adjutant
Seiner Majestät tritt zur Rechten , der Flügel - Adjutant zur Linken
des Thrones .

Seine Majestät der Kaiser und König verliest die Thronrede
und verläßt nach Beendigung derselben den Weißen Saal , wobei
fich Vortritt nnd Gefolge , wie vorbeschrieben , ordnen .

Die Hoftrauer wird , wie bereits bekannt gegeben , für den
18 . Januar abgelegt . Der Anzug bei der Feierlichkeit ist für die
Herren vom Militär Paradeanzug und Ordensband , für die Herren
vom Civil Gala mit dunklen Unterkleidern und Ordensband ; die
invcstirtcn Ritter des Hohen Ordens vom Schwarzen Adler er¬
scheinen mit der Keile derselben und im Zuge mit Ordensmantel .

Zur Feierlichkeit befohlen sind die Fahnen und Standarten
folgender Regimenter :

1 . Erstes Garde - Regiment zu Fuß , 2 . Grenadier - Regiment
König Friedrich Wilhelm IV . ( 1 . Pomiuersches ) Nr . 2 , 3 . Grenadier -
Regiment König Wilhelm I . ( 2 . Westprcußisches ) Nr . 7 , 4 . Leib -
Grenadier - Negiment König Friedrich Wilhelm III . ( 1 . Branden¬
burgisches ) Nr . 8 , 5 . Zweite « Badisches Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 , 6 . Infanterie -Regiment Kaiser Wilhelm
( 2 . Großherzoglich Hessisches ) Nr . 116 , 7 . Königs - Infanterie -
Regiment Nr . 145 , 8 . Regiment der Gardes du Corps , 9 . Leib -
Garde - Husaren - Regiment , 10 . Leib - Kürassier - Regiment Großer
Kurfürst ( Schlesisches ) Nr . 1 , 11 . 1 . Leib -Husaren - Regimcnt Nr . 1,
12 . 2 . Leib - Husarcn -Regiment Kaiserin Nr . 2 , 13 . Husären -Negiment
König Wilhelm I . ( 1 . Rheinisches ) Nr . 7 , 14 . Königs - Ulauen -
Regiment ( 1 . Hannoversches ) Nr . 13 , 15 . 1. Garde - Feld - Artillerie -
Regiment , 16 . Königlich Bayrisches 6 . Infanterie - Regiment Kaiser
Wilhelm , König von Preußen , 17 . Königlich Bayrisches 1 . Manen -
Regiment Kaiser Wilhelm II ., König von Preußen , 18 . Königlich
Sächsisches 2 . Grenadier - Regiment Nr . 101 , Kaiser Wilhelm , König
von Preußen , 19 . Königlich Württembergisches Infanterie - Regiment
Kaiser Wilhelm , König von Preußen (2 . Württembergisches ) Nr . 120 .

Der Reichstag
beschloß am Samstag die Aussetzung des gegen den sozialdemokratischen
Abg . Schmidt ( Frankfurt ) schwebenden Strafverfahrens nnd setzte
hierauf die erste Lesung des Börsen - und des Depotgesetzes fort .

Abg . Schönlank ( Soz .) tbeilt mit , daher von dem gestern
in seiner Rede erwähnten Professor Meyer ein Schreiben erhalten
habe , nach welchem der «Frankfurter Aktionär ” die gegen Meyer
erhobenen Beschuldigungen wegen unreeller Manipulationen
als Börsen -Berichterstatter zuruckgeuommen und Meyer seine
Stellung als Börsen -Rcdakteur der „ Vossischen Zeitung

" nur
deshalb verloren habe , weil er den dienstlichen Anordnungen des
Verlegers des genannten Blattes nicht nachgekommcn sei . —
Abg . Bachem (Ccntr .) bemerkt , daß die von dem Abgeordneten
Liebermann von Sonnenberg gegen den Börsen - Redakteur der
„ Kölnischen Volkszeitung

"
erwähntenBeschuldigungen wegen unlauterer

Manipulationen völlig ungerechtfertigt seien . — Abg . L i e b e r m a n n
von Sonnenberg ( deutsch - soz . Reformp .) dankt für diese Auf¬
klärung . — Abg . Hahn ( fraktionslos ) tritt für die Vorlage ein ,
will sic aber noch wesentlich verschärfen , um die Interessen
des Publikums wirksam zu wahren . — Abg . Fürst Radziwill
(Pole ) spricht seine Genugthuung über die in Angriff genommene
Äörsenrcform aus . Darauf werden beide Gesetzentwürfe einer
Kommisstou von 21 Mitgliedern überwiesen . Es folgt die erste
Lesung des MargarinegesctzcS . Abg . Bachem ( Ccntr .) führt
aus , daß ein Tbeil seiner Parteifreunde den Entwurf mit
Freuden begrüße , während ein anderer Theil sich demselben
nicht anschließcn könne . Vor Allem bitte er den Bundesrath ,
von seiner Besorgniß , mindcrwerthige Waare nicht zuzulassen ,
recht ausgiebigen Gebrauch zu machen . Es müsse überall , wo
Margarine verkauft werde , durch Plakate darauf aufmerksam
gemacht werden , damit das Publikum nicht getäuscht werden könne .
Zu erwägen sei , ob die Butterproduzenten nicht in der Weise ge¬
schützt werden könnten , daß die rapid vorschreitcnde Entwickelung der
Margarineprodnktion durch Besteuerung verlangsamt werde . — Abg .
v . P o d b i e l S k i ( kons .) betont , daß das Gesetz nur dann wirksam sein
könne , wenn die dem Bundesrath zuerkannte Aufsichtsbcfugniß
durch eigene Untersuchungsanstalten ausgeübt wurde . Er wolle das
Volksnahrungsinittel Margarine nicht vcrtheucrn , aber er wolle durch¬
setzen , daß die Konsumenten nur wirklich reine , gute Margarine er¬
hielten und nicht ein Produkt , das einen großen Prozentsatz des
unverdaulichen Stearins enthalte . Der Znsatz von Milch zu Kunst¬
speisefett müsse unbedingt verboten werden . Besonders fei auch
nothwendig , den Handel mit Margarine - Käse durch Gesetz zu
regeln . Er beantrage die Ueberweisung der Vorlage an eine Kom¬
mission von 14 Mitgliedern . — Abg . Krüger ( nat .-lib .) be¬
mängelt einzelne Bestimmungen des Entwurfs . — Abg . Müller
( deutsch - soz . Reformp .) ist für die Vorlage , wünscht aber noch eine
Verschärfung derselben . Er wolle die solide Margarinefabrikation
keineswegs treffen , sondern nur den unlauteren Wettbewerb in dec
Fabrikation unmöglich machen . — Abg . Krzyminski ( Pole ) hält
die Margarine für eine große Wohlthat für die ärmeren Bevölkerungs¬
klassen , befürwortet aber die Uebcrivachnng ihrer Produktion in
sanitärer Hinsicht . Nächste Sitzung , Montag , 1 Uhr : Fortsetzung
der ersten Lesung des MargarinegcsetzeS ; erste Lesung der Jnstiznovellc .

* * *

In der Budgetkommission des Reichstag « wurde Samstag der
Etat des Reichskanzlers nnd der Reichskanzlei genehmigt . Demnächst
standen die vom Reichsamt dcsJniiern überwiesene » Positionen zur
Berathung . Bei der Position : „ Ausschmückung des Reichstags¬
gebäudes mit Bildwerken "

, bemerkte Abg . Singer , es fei die
prinzipielle Frage zu entscheiden , ob die betreffenden Ansgabcn nicht
in Zukunft in den Etat des Reichstags einzustellen sind . — Abg .
Müller - Fulda ( Centr .) beantragt eine diesbezügliche Resolution
und spricht den Wunsch aus , daß der Reichstag mehr als seither
über die Einrichtungen im Hause , die viel zu wünschen übrig ließen ,
gefragt werde . Die übrigen Titel des Etats des Reichsamis des
Innern werde » debattelos unverändert angenommen .

Deutsches Reich .
* Keelin , 13 . Januar . Wie verlautet , ist ein Beamter

der dem Kriminal - Kommissar Wolff unterstellten Angestellten
bereits am Samstag nach Brindisi abgereist , um dem Kom¬

missar Wolff bei der Ueberführung Hammersteins
nach Berlin behülflich zu sein . In etwa 8 Tagen dürfte

( Nachdruck verboten .)

Wiener Modeubericht .

( Eigenes Feuilleton für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Mir « , Mitte Januar .

„ Das Luxusbedürfniß unserer Zeit,
"

sagte mir der nun

Heimgegangene Alexander Dumas , der geistreiche Plauderer
unter den Pariser Schriftstellern , „ ist eine der Krankheiten
unseres Jahrhunderts . Sie sucht Arm und Reich heim ,
ist Schuld an dem wirthschaftlichen Ruin , an dem Falle
so - mancher sonst zweifellosen Tugend , aber , que voulez -

vous ? "
Diese Krankheit ist unheilbar , es wäre eine soziale ,

befreiende That , vermöchte man ein Mittel zu finden , das
die Putzsucht energisch bekämpft ; es giebt leider kein

solches ; vielleicht versuche ich es einmal , eine moderne

Modeteufelin auf die Bühne zu bringen und in ernster

Beleuchtung zu zeigen , wie lächerlich sie sich durch ihre
Narrheiten macht !" — Der dürre Sensenmann hat leider
die Ausführung dieses , wie so manch anderen genialen Ge¬
dankens , der Dumas '

Geist vorschwebte , vereitelt . Dumas ,
bekanntlich eher Moralist , als Dichter , verurtheilte zwar das
in Paris wohl mehr als anderswo grassirende Modefieber ,
war aber selbst schwach genug , jedem Luxusbedürfniß nach¬
zugeben . So erzählt man , daß er wie Richard Wagner eine
Serie lichtseideuer , mit rothem Atlas durchsteppter Schlaf¬
röcke besaß , kostbare Tabatieren , Breloques , werthvolle Hemd -

und Manschettenknöpfe , die er zwar selten anlegte , deren

Besitz ihm aber viele Freude machte .
Die Freude am Schönen ist es wohl auch , die so Biele ,

die gerade nicht eitel sind , veranlaßt , der wechselnden Mode

Beachtung zu schenken . Man sieht so gern Neuheiten , die ,
von kunstgeübten Händen gefertigt , unser ästhetisches Gefühl

anregen , befriedigen . — Gerade jetzt , wo für Bälle , Gesell¬

schaften Luxusartikel in Fülle vorräthig sind , die in den

von elektrischem Licht durchflutheteu Sälen Effekt machen

sollen , entschließt man sich leichter , als zu jeder anderen

Zeit des Jahres , seinen Obolus auf den Altar der
Mode uiederzulegen . Biele meinen sogar , daß es unum¬

gänglich nöthig sei , solche Opfer zu bringen , sofern
man nicht zurückstehen und für geschmacklos und geizig
angesehen werden wolle . — Wie oft erfordert es

auch die Rücksicht auf die Stellung des Gatten ,
daß seine Frau , die sonst gar kein Vergnügen an unnöthigen
Neuanschaffungen hat , solche machen muß ! Sagte mir erst
jüngst eine Freundin , die ich verwundert fragte , warum sie
sich gerade Heuer drei nette Ball - Toiletten bestellt habe :

„ Ja , siehst Du , mein Mann hat , en confidence , bei dem

letzten Krach so bedeutende Verluste erlitten , daß ich jetzt
Staat machen muß , um die Leute in dem Wahn zu er¬

halten , es sei Alles noch wie vordem ; es würde dem ge¬
schäftlichen Ansehen meines Mannes schaden , wollte ich auch

Heuer die Toiletten , die vor zwei und drei Jahren gefertigt
wurden , tragen ; — wären wir noch in früheren Ver¬

hältnissen , ich hätte sie zweifellos bcibehalten , jetzt . Du

siehst das ein , muß ich politisch sein und — Staat machen .
"

Ja , die „ hohe Politik
"

zwingt wohl viele Frauen , sich
mit einem Luxus zu umgeben , der ihnen keineswegs sym¬

pathisch ist . Das sind Standesrücksichten , Repräsentations¬
pflichten , denen genügt werden muß . Wollte man nur hinter
die Coulissen blicken und schauen , wie da in den Konferenz¬
zimmern unserer Modistinnen jetzt , wo die spaltenlangen
Patroneßlisten für die großen Bälle erscheinen , geprobt ,
kombinirt , berathen wird , ob jene alte Spitze zu diesem neuen
Brokat , — jene pelzbesetzte Schleppe zu dem neuen Chamäleon -
Kleide 2C. noch geht , ob wirklich eine ganz neue Robe zu dem
und dem Preise unumgänglich nöthig , man würde die viel¬

geplagten Patronessen bemitleiden , daß ihnen ihr Staat
so viel Sorgen und Kopfzerbrechen macht . — Die

elegantesten Patroneß - Toiletten tragen zumeist die Frauen
von Kaufleuten , Fabrikanten rc . ; sie lassen es sich gern

etwas kosten , um im Kreise der blaublütigen Gräfinnen
nnd Fürstinnen , die zumeist jährige Toiletten vorführen ,
Aufsehen zu erregen . Die Gattinnen der Professoren , höheren
Beamten können oder wollen es der Mehrzahl nach nicht .
Mit dem Aufgebot aller Kunst versuchen sie es oft , die
längst ausgediente Garde früherer Jahrgänge wieder mobil

zu machen ; man merkt die Absicht , ohne gerade verstimmt
zu werden . Die Aristokratie des Geistes bedarf tatsächlich
der neuesten Modewnnder nicht , um einem Ball zur Zierde
zu gereichen . — Aber die liebe Jugend , die Gott sei Dank

noch nichts von Patroneß - und Repräsentations - Pflichten weiß
und sich mit bescheidenen Gaze - , Tüll - , Spitzenkleidchen be¬

gnügt , will diese partout nach letzter Mode gefertigt haben ,
die Röcke weit , ä godet , plissirt oder mit Silber - Stickereien

benäht , unten mit Blumenrüschen umgeben , die Taille rund
ausgeschnitten , vorn mit gestickter Doppelfalte , von der rechts
und links zwei Pouffs ausgehen , die Aeruiel oben plissirt ,
daun einen großen Pouff bildend , der wie Rock und Taillen¬
ausschnitt mit Blnmengalon abgegrenzt ist .

. Sehr fesch sind Balltoiletten aus Gaze - Chamäleon , der
weite , in allen Farben schillernde Rock mit handbreitem
Valencienne - Einsatz in fünf bis sechs Stufen coupirt , die
Taille aus Einsatz und Gazestreifen travers zusammengesetzt ,
mit breiter Valencienne - Schärpe abgegrenzt , am Ausschnitt
Spitzenrüsche , ans deren Falten . kleine Streublümchen hervor -

tugen .
Zu leichten Seidenkleidern sieht man gemalte Borten

und Perlstickereien verwendet , zu schwereren ausgeschnittene ,
geschickt aufgenähte Peluche - und Sammetblumen , die wie

gediegene Malerei aussehen . Um die Täuschung vollständig
zu machen , klebt man die Sammetblumen auch mit Gummi
arabicum auf , doch bedarf es großer Vorsicht , will man die
Contouren nicht sichtbar werden lassen . Die kostbarsten
Velours ge

'
nois , bereit Blumenmuster bekanntlich von ganz

wunderbarem Effekt sind , werden so zu allerhand Appli -
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Hammerstein in Berlin eintreffen . — Als erster Initiativ¬

antrag wird im Reichstag der Ar be it er - S ch ntz - Gesetz -

entwurf vom Abgeordneten Hitze ( Centr .) berathen werden .

Alsdann folgt der Antrag Kanitz . — Die „ Nat . - Ztg .
" ver¬

öffentlicht einen Brief des Oberstaatsanwalts Drescher

gegenüber der Erklärung des Grafen Finckenstein in der

„ Krenz - Ztg .
" und gegenüber den an diese Erklärung in

oer Presse geknüpften Bemerkungen . Herr Drescher erklärt ,
er beschränke sich darauf , Verwahrung einzulegen gegen
die thatsächlich unrichtige Darstellung , als habe die dringliche

Angelegenheit vom i . August bis 9 . September geruht . Er

könne lediglich Bezug nehmen aus seine ausführliche Zeugen¬

aussage und die darin angeführten Thatsachen , wodurch die

Ausführungen Finckensteins widerlegt werden .

Ausland .
* Italien . „ Capitale " behauptet zu wiffen , die Regierung habe

beschlossen , weitere 10,000 Maun nach Afrika zu senden , um nach
Beendigung des Feldzuges Abcssynlen zu anuektireu .

* Krlgieu . In der Brüsseler Presse bat ein kleiner Vorfall
auf einer dortigen Bühne eine heftige Polemik hervorgerufen . Dian
erinnert sich , daß König Leopold im versloffeuen Jahre eine Reise
nach Paris machte , und wie manche Pariser and Brüsseler Blätter
behaupteten , soll der König eine sehr bekannte Dame des demi -
tnonde , Emjlicmie d '

Alengon , besucht haben , und für das Königliche
Theater engagirte er die erste Ballettänzerin Cleo de Marode . Diese
Vorgänge wurden in der Presse angedeutet und im Publikum
natürlich kommentirt , besonders als noch das Sozialistenblatt
„Peupft

"
zu denselben ein wenig sympathisches Glossar schrieb

und zu wissen vorgab , daß durch die Reise des Königs nach Paris
in der königlichen Familie sich unliebsame Seeneu abgespielt hätten .
Alle diese Erörterungen hatten jedoch außer den heftigen Angriffen
des „ Penple

" durchaus nichts Aufrührerisches an sich , und in Belgien ,
wo man an die größte Redefreiheit gewohnt ist , fiel es Niemand
ein , den König gegen dieselben in Schutz nehmen zu wollen . Es
wäre das übrigens ein verkehrtes Beginnen gewesen und hätte nur gereizt ,
statt zn beschwichtigen . Auch wären diese Vorgänge und diese Kommentare
längst aus Aller Gedächtniß verschwunden gewesen , hätte nicht der
Organisator einer theatralischen Revue der Ereignisse des ver -

flossenen Jahres dieselben dem Publikum wieder in Schattenbildern
vorgeführt . Diese Bilder stellen nämlich die Unterredung des Königs
mit Emilieiine d ' Alengon dar . Gegen diese Darstellung nun haben
manche Blätter ein skandalöses Geschrei erhoben , das sich durchaus
nicht rechtfertigt . Ein liberal - konservatives , für seine Königstreue
bekanntes Blatt sagt zu diesem Geschrei : „ Wahrlich , es ist
rein unbegreiflich , daß man um diese Schattenbilder so viel
Lärm gemacht . Dieselben haben nur in drolliger , absolut
nicht böswilliger Form au Ereignisse erinnert , die von
Jedermann gekannt und Überall besprochen und unter allen Formen
karikirt worden . Diese Bilder zeigten nichts Neues und traten mit
jener freundschaftlichen Ironie auf , mit der man die Handlungen
der Großen der Welt zu beurteilen pflegt .

" — Auf das Geschrei des
Blattes hin , das eher ungeschickt zn nennen ist , hat der Verfasser der

„ Revue " einige dieser Bilder weggelassen,uud die Sache war erledigt .
Jedenfalls dürfte auch König Leopold nach bekanntem Muster aus -
rnfen können : „Vor meinen Freunden möge mich die Vorsehung
hüten , gegen meine Feinde werde ich mich selbst zu vertheidigen
wissen .

"

* Frankreich . Der „Rappel " will nichts von einer Gemein¬
schaft zwischen Rußland und Frankreich und Dentschlaild wissen .
Die „ Antonis "

glaubt nicht , daß Frankreich jemals ein Bündiiiß
mit Deutschland abschließen werde . Der „ Gaulois " führt aus ,
Frankreich könne ans der gegenwärtigen Lage keinen Vorlheil ziehen ,
da es keine stabile Regierilng besitze .

* Asten . Die „ NowojeWremja
" bringt ans Wladiwostok

folgende Meldung aus Söul : Die Unzufriedenheit in Korea
wächst . Die Entthronung des Königs wird vorbereitet , um den
Lieblingsenkel des Taiwan Kun aus den Thron zu erheben . Die
Verminderung der japanischen Truppen in Korea ist bald dnrch -
geführt . ES ist die Frage aufgeworfen worden , Korea unter den
Schutz der bereinigten

"
Mächte zu stellen . England suche An¬

näherung an Japan , woselbst eifrige Anhänger eines englisch -

japanischen Bündnisses auftanchen . — Demselbeli Blatt wird über
Shanghai aus Söul gemeldet , baß die Japaner den König von
Korea gezwungen haben , den Palast zu verlassen . Zwei Koreaner
wnrdeii wegen Theilnahme an der Ermordung der Königin hingerichtet .

* Afrika . Aus Washington wird gemeldet : Die Senats -
Kommission für auswärtige Angelegenheiten entschied sich für strikte
Betonung der Monroe - Doktrin Seitens des Kongresses und ernannte
eine Untersuchungs - Kommission , um in diesem Sinne Beschluß zu
fassen .____________ __________________

Ans Kunst und Keden .
* Königliche Landeobibliothek . Neu erworbene Bücher .

Zwei Wochen ausgestellt , bann verleihbar , wenn nicht mit * be¬

zeichnet . Voransbestellnngen im Lesezimmer . „ Handbuch der spez .
Therapie innerer Krankheiten " . Heransgegeben von Pentzoldt und

Stintzing . 1 . 2 . 6 . Jena 1894 . 95 . Bülow , Hans v ., „ Briefe und
Schriften " . '

Heransgegeben von Marie v . Bülow . 1 . 2 . Leipzig 1895 .
Bielschowsky , Alb ., „ Goethe . Sein Leben unb seine Werke "

. 1 .
München 1896 . Betz , L . P ., „ Heine in Frankreich

"
. Zürich 1895 .

Ramann . L ., „ Franz Liszt "
. II , 1. 2 . Leipzig 1887 . 94 . Scherer ,

Wilh ., „ Sari Müllenhoff
" . Berlin 1896 . Volkmann , P ., „ Franz

Neumann " . Leipzig 1896 . Römer , 81. , „ Fritz Reuter " .
Berlin 1896 . Moliöre , „ Meisterwerke "

, deutsch von L . Fulda .
Auflage 2 . Stuttgart 1896 . Frank , Fr . H . R . v ., „ Geschichte und
Kritik der neueren Theologie " . Erlangen und Leizig 1894 .
Ehlers , O . E . , „ Samoa " . Berlin 1895 . Grooß , K ., „ Spiele der
Thiere " . Jena 1896 . Dressel , L ., „Lehrbuch der Physik

"
, Freiburg

im Breisg . 1895 . Lüpke , R ., „ Gruudzüge der wisseusch . Elektro¬
chemie "

. Berlin 1895 . Hilgers , E „ „ Bau - Uuterhaltuug
"

. Auflage 6 .
Wiesbaden 1893 . Raiffeisen , F . SB., „ Spar - unb Darlehnskassen -
bereiue " . 2 . Neuwied 1895 . „Untersuchungen über die Lage des
Handwerks in Deutschland "

. 4 . Leipzig 1895 . Otte , H ., „ Handbuch
der kirchlichen Kimst - Archäologie

"
. Aufl . 5 . Bd . 2 . Leipzig 1885 .

„ Texte und Untersuchungen zur Geschichte der altchristlichen
Litteratnr "

. 13 . Leipzig 1895 . „ Corpus script . eccles . lat .“ 35 .
Vindob . 1895 . „ Encyklopädie der Naturwissenschaften II , 3 , ( Hand¬
wörterbuch der Chemie 13 ) und Gen .- Reg . Breslau 1895 . 96 .
„ Jahrbuch des Nass . Vereins für Naturkunde "

. 48 . Wiesbaden 1895 .
„ Archiv für Augenheilkunde " . 31 . Wiesbaden 1895 . „ Zeitschrift für
Ohrenheilkunde " . 27 . Wiesbaden 1895 . „ Zeitschrift für Rechtsgesch ." .
16 . Weimar 1895 . „ Jahrbücher , Prenß . " . 82 Berlin 1895 . „ Zeit¬
schrift , histor . "

. 75 . München 1895 . „ Revue , Deutsche "
. 1895 . 3 . 4 .

Stuttgart . „ Erfindungen , Neueste , und Erfahrungen "
. 22 . 1895 .

Wien 1896 . „ Zeit - u . Streitfragen , Pädng .
"

, heransgegebenvon Joh .
Meyer . 7 . Wiesbaden 1894 . „ Bahnen , Neue " . Monatsschrift , heraus¬
gegeben von Joh . Meyer . 5 . 6 . Wiesbaden 1894 . 95 . „ Ceatralblatt
für Bibliothekswesen " . 12 . Leipzig 1895 . „ Zeitschrift für französische
Sprache unb Litteratnr " . 17 . Berlin 1895 . — Von älteren An¬
schaffungen liegt zur Ansicht aus : „ Denkmale , Kunst - unb Kultur¬
geschichtedes Germ . National -Mus . in Nürnberg . I — IV .

r . Rrst - knz - Theater . Der Sonntag Abend brachte wiederum
eine Erstaufführung , die zweite binnen wenigen Tagen . Dem
Bonlevardsiuck „ Ausgezeichnet

" hat Herr Direktor Brandt schnell
einen soliden deutschen Schwank von H . Friesland : „ D i e Odaliske "

folgen lassen . Hier ist nomen nicht omen . Unsere „OdaliSke "

bat durchaus nichts gemein mit einem listigen Kebsweib ,
sondern erscheint als der Friedensengel zwischen einem
jung vermählten Paar , dessen Ehehimmel sich infolge der Rückfälle
des im Uebrigen absolut gutherzigen Gatten ins Junggesellenthiim
zu verdüstern droht . Dieser Reaktionär nach seiner Art heißt Georg
v . Trochwitz ( Herr Theodor Brandt ) . Erschwindelt eines schönen
Tags , nachdem er schon längere Zeit sein liebreizendes Frauchen
( Frl . Martha Sarno ) etwas vernachlässigt , dieser vor , er müsse Abends
in den Verein zur Bekämpfung der Unsittlichkeit , statt dessen aber
besucht er einen obskuren Maskenball . Dies erfährt die duldende
Gattin unb geräth natürlich außer sich. Da verwirklicht im rechten

. Moment Clotilde v . Waldeck , ihre auswärts wohnende Freundin
( Fräulein Marie Da lldo rf ) , einen in Aussicht gestellten Besuch ,
unb sie weiß sofort Mittel und Wege , den Treulosen zu entlarven
unb zu seiner bekümmerten Lebensgefährtin zurückzufuhre » . Sie
steckt sich in bas Kostüm einer OdaliSke und begiebt sich in Begleitung
der Köchin des Hauses Trochwitz ebenfalls nach dem Maskenball .
Selbstverstäiidlich erregt die allerliebst aussehende Orientalin fofort
die Aufmerksamkeit des für das Ewig -Weibliche sehr empfänglichen
Trochwitz , und bald genug ist sie an seiner Seite . Seine
stürmischen Gunstbezengungen haben schließlich den Erfolg , daß
die schöne Unbekannte ihn einladet , sie in der Nacht nach
ihrer Wohnung zu begleiten , unter der Bedingung jedoch , daß er
sich die Augen verbinden lasse und die Binde nicht selbst entferne ,
sondern geduldig warte , bis die « von anderer Seite geschehe . Und
Weiberlist feiert hier ihre Triumphe . Die Odaliske bringt den sonst
so geriebenen Lebemann in sein eigenes Heim , setzt ihn auf einen Divan
und holt seine junge Fran herbei , der er , noch immer nicht seheyd unb
in der Meinung , die schöne Odaliske vor sich zu haben , die zärt¬
lichsten Liebeserklärungen macht , bis sie ihm — die Binde löst unb
er , starrend vor Schreck , einsieht , daß er „ gelackmeiert " ist . Zer¬
knirschung , versuchte Reinwaschnug unb erkünsteltes Anfbranfen ,
schließlich aber doch Versöhnung auf der einen , Verlobung auf der
anderen Seite . Clotilde v . Waldeck ist nämlich eine „ ein¬
jährige

"
junge Wsttwe und besitzt bereits in Paul v . Gersten

( Herr Georg 3) n feit ) , einem Freunde Trochwitz '
, einen

warmen Verehrer . Dieser , welcher Fran v . Trochwitz ritterlich ,
wenn auch anfänglich widerstrebend , nach dem von ihrem
Manne besuchten Mummenschanz begleitet wo sie sich im
Domino noch selbst von den unerlaubten Galanterieen ihrer
Ehehälfte vergewissern will , ist später auch Zeuge der Wicder -
herstellung des häuslichen Friedens bei TrochwitzenS und faßt nun
die Gelegenheit beim Schöps , der Friedensstifterin , seiner Angebeteten
einen förmlichen Heirathsautrag zu machen , der denn auch erhört
wird . — Das Zusammenspiel war im Ganzen ein flottes , und be¬
sonders Frl . Dalldorf sowie die Herren Br a nbt und Baselt
verhalfen dem anspruchslosen , aber recht amüsanten Stückchen zu
einem hübschen Heiterkeitserfolg vor gutbesetztein Hause . In
Episodenrollen waren Frl . Hanna Tegge unb Frl . Minna Agte
sowie die Herren Wolter und Kreutzer am Platze .

* Ncstdsnk - Shtakrr . ( Wochen - Spielentwurf .)
Montag , den 13 . Januar , Abends 7 Uhr : „ Äoccaeeio "

. Operette
in 3 Akten von Franz v . Snppö . Dienstag , den 14 . , Abends 7 Uhr :

„ Die Odaliske "
. Schwank in 3 Akten von H . Friesland . Mittwoch ,

den 15 . , Abends 7 Uhr : „ Fräulein Doktor "
. Lustspiel in 4 Akten

von Oskar Walther und Leo Stein . Donnerstag , dry 16 . : Geschlossen .
Freitag , den 17 ., Abends 7 Uhr : „ Das Modell "

. Operette von
Franz v . Snpps . Samstag , den 18 ., Abends 7 Uhr , zum ersten
Male : „ Die Lachtaube " . Operette in 3 Akten von AlexLandeSberg
und Leo Stein . Musik von Engen v . Tauno . Sonntag , den 19 .,
Nachmittags 31/ , Uhr , bei halben Preisen : „ Ein Rabenvater "

.
Schwank in 3 Akten von H . Fischer unb Josef Jarno . Abends
7 Uhr : „ Die Lachtaube " .

* Verschiedene Mitthrilmrgen . An die weimarische Kunst¬
schule ist der Maler Sartorio in Rom vom Großherzog , der ihn
dort im Herbst in seinem Atelier besucht hatte , berufen worden , um
das Lehramt des verstorbenen Professors Brendel zu übernehmen .
Gegenwärtig ist in der „ Ständigen Ausstellung für Kunst und
Kunstgewerbe

" eine große Kollettion von Bildern und Skizzen des
italienischen Malers ausgestellt , der besonders in Pastell landschaft¬
liche Motive ans seiner Heimath feiiißeftimmt und technisch vollendet
wiederzugeben versteht .

Anläßlich der Centennarftier des Institut de France erhielt
Professor Virchow das Kommanbeur -Kreuz der Ehrenlegion .

Ans Siadt und Land .

Wiesbaden , 13 . Januar .
— Versonal - Aach » ichken . Dem Herrn Regieruiigsrath

Westphalen dahier ist der Charakter als Geheimer Regiernligtz -
rath verliehen worden . — Im vierten Vierteljahr 1895 haben nach
abgelegter Prüfung nachbenannte Aerzte das Fähigkeitszeugniß zur
Verwaltung einer Phhsikatsstelle erhalten : vr . August SchanS
ans Runkel , vr . Otto F l o e ck ans Limburg unb Dr . Wilhelm
Stöltzing aus Höchst .

— Kurhaus . Der zweite große Maskenball findet
am Samstag , den 25 . Januar , statt . — Bereits in den vorigjährigen
Festival -Konzerten im Kurhaus lernten wir in Frau Henriette
Äottl - Standhartner , her Gemahlin des genialen Dirigenten ,
eine Gesangskünstlerin hervorragendste » Ranges kennen , die be¬
sonders auch als Liedersängerin ihres Gleichen sucht . Das erstere
der beiden bevorstehenden Festival -Konzerte gilt daher auch , was
seinen solistischen Theil anbelangt , vornehmlich dieser Meisterschaft der
Sängerin : sie wird darin durch sechs Liedervorträge erfreuen . Das
Hauptwerk des orchestralen Theils dieses Abends ist , wie wir schon
nlittheilten , Beethot ^ us unsterbliches Meisterwerk , die Symphonie
eroica , während dasjenige des zweiten Konzerts am Freitag
ans dem ersten Akt der „ Walküre " mit Frau Mottl als
Sieglinde , dem ersten Tenoristen der Mannheimer Oper , Herrn
Hofopernfänger Kraus , als Siegmund und dem vorzüglichen
Bassisten des Darmstädter Hoftheaters , Herrn Kammersänger
Riechmann , als Hunding besteht . Herr Kraus wird auch
Walthers Preislied ans den „ Meistersingern " in diesem Konzerte zum
Vortrag bringen , in welchem ferner bas Vorspiel zu dieser Oper
Und die symphonische Dichtung LiSztS : „Tasso , lamento e trionfo “

zur Aufführung gelangen . Wir machen besonders darauf aufmerk¬
sam , daß der Termin , bis zu welchem die Abonnenten der CyklnS -
Konzerte Eintrittskarten zum halben Kassenpreise von nur 2 Wk .
für erste und l1/ » Mk . für zweite Plätze erhalten können , morgen ,
Dienstag , Mittag 1 Uhr abläuft .

— Auf dir Neujahrsglückwunsch - Adresse , welche eine
Anzahl hiesiger Bürger an den Großherzog von Luxemburg
richtete , ging bei Herrn Hofbäcker Berger dahier ein Schreiben von
der Finanzkammer zu Biebrich ein , durch welches der Großherzog
allen an der Adresse Betheiligteu feinen besten Dank ariSsprechen
läßt . Desgleichen läßt auch die Großherzogin durch das Hof »
marschallamt den Unterzeichnern der ihr von hier aus zu ihrem
Geburtstage zugegangenen Geburtstagsadresse ihren besten
Dank übermitteln .

— Die Errichtung eines Kaiser Friedrich - Denkmals
in Wiesbaden hat sich ein Comitö zur Aufgabe gefetzt , an dessen
Spitze Herr Geheimer Hofrath unb Professorvr . R - Fresenius
steht . In dem Aufruf derselben heißt es n . A . : „ Noch bleibt uns
eine heilige Schuld zu entrichten ; es fehlt uns das sichtbare Zeichen
der herzlichen Verehrung für unseren so schnell Heimgegangenen
Kaiser Friedrich III ., de » ritterlichen Feldherrn und edlen Menschen ,
den Friedenssürsten und erlauchten Schirmherrn von Kunst und
Wissenschaft . Hat auch jede deutsche Stadt , in der alte deutsche
Bürgertngend feststeht zu Kaiser und Reich , ein Recht auf ein
Denkmal Kaiser Friedrichs , so hat Wiesbaden eine besondere
Anwartschaft darauf . Hier fand Er Genesung von schwerer Er¬
krankung , hier weilte Er ost und gerne .“ Schatzmeister des Comitötz
ist Herr Dr . Ferdinand Serie , in Firma Marcus Serie u . Co
in Wiesbaden , 1 . Schriftführer Herr Kanzleirath a . D . W . F l i n d t .

— ZrzirkoausschUk ?. Sitzung vom 13 . Januar unter dem
Vorsitze des Herrn Regierungs - Assessors Dr . Kühne . Zu der
zunächst zur Verhandlung anstehenden Streitsache der Freimaurer¬
loge Plato gegen den Magistrat zu Wiesbaden wegen
Heranziehung zu den Kanalkosten war etn Antrag auf Verlegung
des heutigen Termins eingegangen , welcher als verspätet zurück -
gewieseu wurde . Es wurde sonach in Abwesenheit der Parteien
verhandelt . Tie Freimaurerloge Plato hat auf ihrem Grimdstück
Friedrichstraße 27 einen Neubau errichtet , welcher au den Kanal
angefdjloffen worden ist . Die Loge ist deshalb zu einer Kanal «

cations zerschnitten ; fast könnte man es eine Art Vandalismus
nennen , wüßte man nicht , daß nichts zn kostbar erachtet
wird , wenn es gilt , eine neue Mode zu lauciren . Hat man

doch in ähnlicher Art in voriger Ballsaison die theuerstcn
Spitzcntücher zerschnitten , um die in den Fond eingearbeiteten
Blumen , Arabesken und Ornamente für Applications zu
gewinnen , unb etliche Jahre zuvor kostbare indische Shatvls ,
um daraus — Schlafröcke zu machen .

Die Maltechnik wird , obschon kostspieliger als die Vlumcn -

application , in all den Fällen vorgezogen , wo es gilt , duftige
Gaze - , Crepe - , Tüll - Spitzenstoffe zu dekoriren . Man ficht
reizende Tüll - Tabliers mit Blumen bis hinauf bemalt , zu
beiden Seiten mit Rüschen bordirt , deren Ränder mit Brillant -

perlen ausgenäht sind ; dazu Taillen mit gemaltem Plastron ,
die Vordertheile steif gefüttert , gethcilt , nach außen gebogen ,
gleichfalls mit Brillautperlen contourirt . In einem hiesigen
Mal - Atelier sind sogar Damen der höchsten Aristokratie
damit beschäftigt , ätherisch durchsichtige Gewebe mit allerhand
Blumen zu bemalen , eine Kunst , die gelernt fein will unb

jetzt , wo mit Malereien gezierte Ballkleider , Entrees , Sammet¬
mäntel ic . beliebt sind , so recht in die Mode gekommen ist .
Die Damen finden einen point d ’honneur darin , in - diesem

Fasching in Kleidern zu tanzen , die Zeuguiß von ihrer

eigenen Knustgeschicklichkeit geben .
Ob überhaupt viel getanzt werden wird ? Der Karneval

ist diesmal von sehr kurzer Dauer ; vom Ball der Stadt

Wien verspricht man sich nicht sonderlich viel ; es fehlt der

polstische und gesellige Frohsinn , die Freude am Verkehr
mit all Denen , die ihrem Parteistaubpunkt zu Liede eine

Klasse für sich bilden wollen . Der Frauenversammlungen
giebt es in Wien leider mehr als genug , täglich finden sich
in den verschiedenen Bezirken Tausende zusammen , deren

Jede an der antisemitischen Weltverbesserung Theil zu nehmen

wünscht , aber Damenversammlnngen , Bälle , Gesellschaften ,
Picknicks , Jours , five o ’clock teas etc . kommen nicht recht

in Fluß . Das gesellschaftliche Leben und damit Mode und

Industrie haben eine Schlappe erlitten , von der sie sich
nicht bald erholen werden .

Schauobjekte mancher Art , zu den noch nicht gesehenen
Neuheiten gehörig , werden zwar in den Geschäften aus¬

gestellt , um die Kauflust zu beleben ; ehedem hielt man die

letzten Neuheiten sorgfältig hinter Schloß und Riegel ge¬
borgen , fie waren nur den finanziell Gebildeten zugänglich ;
jetzt ist man froh , sie überhaupt an den Mann zu bringen ,
die oberen Zehntausend kaufen eben wenig und scheinen

Heuer auch ihrer Geberlaune Einschränkungen auferlcgt

zu haben .
Auch die Weihnachtswoche hat das Geschäft in Mode -

und Luxussachen nicht sonderlich belebt . Bedarfsartikel gingen

zumeist ; so Tuchkleidcr mit Pelzwcsten und offenen Eaton -

Jäckchen , Capes von Persianer , Abendmäntel von farbigem

Tuch in Radform , große Paletots von Tuch mit Fee gefüttert ,
der hochstehende Kragen bis über die Ohren reichend , die
Aermel von oben bis unten gleich weit , mit Pelzmanschctte
abfchließend , Monffs und Toques ans Chinchiüah , Nerz ,
Krimmer ic .

Die armen Putzmacherinnen ! Wenn das so fortgeht ,
daß die Damen Jung und Alt ihre Pelzkäppi statt des

PutzhuteS tragen , werden sie schlechte Geschäfte machen . Die

reizendsten Faxons aus Sammet , Peluche , Castor mit Pompe -

sunabre - Federn und Reihern geputzt , finden weniger Beifall
als die einfachsten Pelztoques , die die Bazars zu ganz
erstaunlich billigen Preisen in den Handel bringen . Der

Jmitationspelz spielt für dieses Genre eine Hauptrolle ;
das schließt aber nicht aus , daß auch werthvolle Edelpelzsorten

zu den kleinen Pelztoques verarbeitet werden , zumeist zweierlei ,
so Deckel von Nerz , Rand von Chinchillah oder Marder ,
eventuell Fond , von Caracul mit Umrandung von Blau¬

fuchs , Zobel , Hermelin rc . Für Hermelin ist jetzt bedeutende

Nachfrage ; die gelockten Angorafelle , die wohl « in Jahr¬

zehnt lang als eleganter Modeartikel galten , scheinen in der

Gunst unserer Schönen verloren zu haben ; zu Entrees ,
Ballmänteln rc . wird heuer zumeist Hermelin verwendet , auch

zu Westeueinsätzen , Belag der Stuart - Kragen , die ja be¬

kanntlich an keiner besseren Konfektion fehlen dürfen .
Sehr fesch sind Pelzronden mit Peluchc - Applications ,

Pelz - Jaquets ( Persianer , Caracul zumeist verwendet ) mit

Gilet von Hermelin , große Faltenmäntel von gepreßtem

Peluche , wie Breitschwanz anssehend , mit breitem , hoch¬

stehendem Zobel - ober Marberkragen .
Dieser unter dem Namen „ Peluche - Caracul " eingeführte

Stoff hat ein moireartiges Ansehen , ist leicht , warmhaltend
unb dürfte den glatten Peluche - und Sammetsorten erhebliche
Konkurrenz machen ; er wird sowohl zu Kleidern , wie zu
Jaquets , Mänteln , Capes verarbeitet , in lichten Farben auch

zu Ball - Enirses , die , mit gleichfarbigen Marabouts , creme

Spitzen und Hermelinstreifen garnirt , zu den elegantesten

Konfektion ^ zählen .
Statt der im Vorjahre beliebten Silber - und Stahl -

Paillettes sicht man jetzt viel Brillantperlen verwendet , die ,
auf farbigem Sammet oder Peluche aufgenäht ( etliche

Hunderte auf einer Taille ) , von berückender Pracht sind . —

Die Perlenstickerei erfordert jetzt eine Kunstgeschicklichkeit , die

ihrem Werthe und der aufgewendeten Mühe nach noch nicht

genug gewürdigt wird .
Verschnürungen sieht man vielfach mit Chamäleon -

Perlen begrenzt , die einen wunderbaren Farbeneffekt geben ;
auch persische Galons , Cachemirborten , Rüschen von Pfauen¬
federn mit Goldreflexen werden als Garnitur verwendet ,
Lederbordüren mit Perlen durchsticht , Phantasierüschen von
dreierlei Tüll , dem verschieden gefärbte Straußfedertheilchen
eingeknüpft sind .

In der Bandbranche wird lebhaft gemustert . Breite

Schärpenbänder mit Cachemir - Effeklen in der Mitte , zu
beiden Seiten fingerbreite Atlasstreifen mit Picotrand gelten
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gezogen wird . Ida Barber .

Zur Transvattl - Feage .

C .T .C . Johannesburg , 12 . Januar . Das . Rcutersche
Bürean " meldet aus Johannesburg , die Bcrweigerung der
Pässe sei aufgehoben . Die Einberufung der BugherZ höre aus :

anfchlußgebühr von 473 Mk . herangezogen worden . Sic hat diesen
Betrag unter Vorbehalt bezahlt , beantragt aber jetzt , den Magistrat zur
Rückzahlung zu verurtheilen . Zur Rechtfertigung dieses Antrages
wird daraus hingewiesen , daß für das Grundstück von jeher ein
Anschluß bestanden habe und ein neuer gar nicht hergestelli worden
fei . Der Magistrat wendet dagegen ein , dies genüge nicht , die
Klägerin von der BeitrogSleistung zu befreien , cs handle sich hier
um einen neuen Anschluß , weil er an anderer Stelle liege als der
frühere . Das Gericht beschloß . Beweis darüber zu erheben , ob die
Reklamationsfrist gewahrt ist und , falls das zutriffk , ob bei dem
Neubau ein neuer Anschluß hcrgcstellt worden ist , durch Einnahme
eines richterlichen Augenscheins . — Herr Banquicr vr . Ferd . B e r l ä
Hier klagt gegen die Kgl . Polizcidirektion hier wegen Auf¬
hebung einer polizeilichen Verfügung . Durch dieselbe wird dem

Wäger zur Auflage gemacht , in dem ihm gehörigen Privatweg
zwischen den Grundstücken Biebricherstraße 15 und 17 zwei Sink¬
kasten zur Anfnahmc des Tagwassers versetzen und au den Straßen -
kanal anschließeu zu lassen . Der Kläger bestreitet , daß der in Be¬
tracht kommende Thcil der Biebricherstraße unter die Polizeigewalt
und der Gegenstand der Verfügung in den Kreis der von
der Ortspolizeibehörde zu regelnden Angelegenheiten falle . Der
fragliche Zustand bestehe schon lange und habe nie zu Klagen Ver¬
anlassung gegeben . Die Beklagte führt aus , daß die Verfügung
formell berechtigt und materiell begründet sei . Der Kläger habe
als Eigenthümer des Weges dafür zu sorgen , daß das Tagwasser
nicht die Vorgartenstraße überfluthc , verunreinige und beschädige .
Der Bezirksausschuß erkannte auf Aufhebung der angefochtenen
Verfügung , indem er im Wesentlichen davon ausging , daß ein
straßenpolizeilicheS Interesse schon deshalb nichtzu wahren sei , weil
der fragliche Weg als Privatweg der Straßenpolizei nicht unter¬
stellt sei , die Verfügung somit zu weit gehe .

— Pestalozzi - Feier . Der . Wiesbadener Lehrer -
Verein " veranstaltete am letzten Samstag Abend in der Aula der
Oberrealschule eine Gedenkfeier der 150 . Wiederkehr des Geburts¬
tags des großen Pädagogen Pestalozzi , welche sich einer sehr starken
Betheiligung — besonders auch von Damen — zu erfreuen hatte
und in überaus würdiger Weise vollzog . Dis große Büste des
Altmeisters der Schule war von Lorbeer und Palmen umgeben .
Der Sängerchor des Lehrer -Vereins eröffnete die Feier mit dem .
150 . Psalm . Alsdann sprach Herr Reallehrer E . Kolb den von
Herrn Lehrer A . Höfer verfaßten Prolog . Die Festrede hatte der
älteste aktive Lehrer unserer Stadt , Herr Hauptlehrer Wickel ,
übernommen . Da im „ Tagblatt " bereits eingehender des großen
Pestalozzi gedacht wurde , so soll aus der einstündigen Rede nur
Einiges erwähnt werden , was auf unsere engere Heimath Bezug
hat . Als man die 100 . Wiederkehr des Geburtstags Pestalozzis
am 12 . Januar 1846 feierte , war es die Gesammt -Lehrcrschaft
Wiesbadens , an den Gymnasien wie an den städtischen Schulen ,
welche eine würdige Gedenkfeier veranstaltete , bei welcher Herr
Konrektor Dietz ( später Kirchenrath und Schuliuspeklor ) die Fest¬
rede hielt . Schon damals wurde die Anregung gegeben , eine
Pestalozzi - Stiftung zu gründen ; jedoch konnte dieser Gedanke erst
bei der 2S - jährigen Jubelfeier Sr . Hoheit des Herzogs Adolf ver¬
wirklicht werden : unsere Adolf - Stiftung zur Ausbildung nass .
Lehrerwaisen ist die angeregte Pestalozzi - Stiftung . Als verschiedene
ventsche Staaten Männer zu Pestalozzi sandten , um seine Methode
und seine Anstalt kennen zu lernen , da war es auch die nassauische
Regierung unter Herzog Wilhelm , welche geeignete Pädagogen nach
der Schweiz entsandte , und am Idsteiner Seminar unter
Denzels Leitung einen Kursus nach Pestalozzischer Methode
einrichtete , an dem 77 Lehrer Theil nahmen . Bei der
Schlnßprüfung war auch der große Pädagoge Diesterweg
anwesend , der später öfters ausgesprochen , daß er in Idstein viel
gelernt habe . Die schöne Feier wurde mit dem Chor : „ Der Du
von dem Himmel bist " re . geschlossen . Nunmehr ergriff der städtische
Schnlinspektor , Herr Kinkel , das Wort und dankte Allen , welche
zum Gelingen der Gedenkfeier beigetragen hätten . Ferner machte
er die erfreuliche Mitiheilung , daß in der neu zu erbauenden Schule
an dem Blüchrrplatz Pestalozzis Bild in Stein Aufstellung finden
soll . Unter den vielen Festtheilnehmern erblickten wir auch den ersten
Stadtpfarrer , Herrn Bickel , und Herrn Sanitätsräth vr . Diesterweg . —
Der „ Katholische Lehrer - Verein

'
Wiesbadens " ver¬

anstaltete im kleinen Saale des „ Kath . Lcsevereius " eine Fest¬
versammlung , nm die 150 . Wiederkehr des Geburtstages Pestalozzis
in würdiger Weise zu begehen . Der Festredner , Herr Lehrer . I . 81.
K u nz , hatte es sich weniger zur Aufgabe gemacht , das schicksals¬
reiche Leben dieses großen Pädagogen im Einzelnen vorzuführeu ,
als vielmehr die Aufmerksamkeit der Versammelten auf jene Seiten
seines Lebens hiuzulenkeu , welche für den Lehrer und das Werk der
Erziehung am wichtigsten sind . In höchst fesselnder Weise ent¬
warf der Referent zunächst ein anschauliches Bild feiner , mit edler
Uneigennützigkeit und seltener Ansdauer gepaarten Nächstenliebe , zeigte ,
wie sein ganzes Thun und Denken auf die Hütten der Srmen , auf
die Kinder des Volkes gerichtet war . Herr Kunz gedachte weiter der
großen Verdienste Pestalozzis um die Hebung des Schulwesens und
zeigte zum Schluß gegenüberftellend , was der Altmeister der Päda -

SKir seine Zeit war und was er für uns noch heute ist . Wenn
NancheS von dem MethodeuwerkPestalozzis dahingestorben ist ,

„ feine Liebe aber und seine Begeisterung "
, so fährt der Redner fort ,

„ für das Werk der Jugenderziehung werden so lange be -
wiiildert werden , als Gemeinnützigkeit und wahre Menschen¬
liebe nicht leere Worte sind " . Reicher Beifall lohnte die
trefflichen Ansführnugen . — Wie die Wiesbadener Lehrer -Vereine

am Samstag Abend , so veranstaltete auch der „ Lehrerverein Wies¬
baden - Land " am Samstag Mittag eine Pestalozzi - Feier . Fünf -
unddreißig Mitglieder des Vereins hatten sich zu diesem Zweck im
L -aal des Gasthauses „ Zum Mohren " hier eiugefuuden . Nach einer
kurzen Eröffnungsrede , in welcher er auf die hohe Bedeutung des
Tages hinwies , ertbeilte der Leiter der Versammlung , Herr Haupt¬
lehrer Grünewald - Erbenheim , das Wort dem Festredner , Herrn
Lehrer Jäg e r - Bierstadt , zu seinem Vortrag : „ Joh . Heinrich
Pestalozzi ; sein Leben , sein Wirken und seine Bedeutung

" . In sehr
gewandter Weise und mit großer Begeisterung entledigte sich Redner
in etwa eiustündigem Vortrag seiner Aufgabe . Einem jeden An¬
wesenden stand dieses hehre Lehrervorbild lebhaft vor Augen . Das
Leben Pestalozzis aber und seine ganze Bedeutung ist treffend auf
seiner Grabschnft zusammeiigesaßt , ivclche lautet : „ Hier ruht
Heinrich Pestalozzi , geb . in Zürich am 12 . Januar 1746 , gest .
in Brugg am 17 . Hornung 1827 , — Retter der Armen ans
Neuhof — Prediger des Volkes in Lienhard und Gertrud — Zu
Stanz Vater der Waisen — Zu Burgdorf und Münchenbiichsen
Gründer der neuen Volksschule — Zu 3fierten Erzieher der Mensch¬
heit — Mensch , Christ , Bürger : Alles für Andere , für sich Nichts .
Segen feinem Namen ! "

- Der zweite Portrng , den der „Protestauten -
Verein " in diesem Winter veranstaltet , findet am Donnerstag ,
den 16 . Januar , Abends 7 Uhr , im Casinosaule statt . Herr Pfarrer
Veesenmeyer von hier wird über Philipp Melauchtdon sprechen.
Sowohl die Persönlichkeit des Redners , als anch die Wahl des
Themas lassen einen zahlreichen Besuch des unentgeltlichen Vortrags
erwarten .

— Alterthnmvlutude . Der aus vorigen Mittwoch im
Alterthmusverein angesetzte Vortrag des Herrn Professor vr . Lohr
über die römische Bewaffnungsweise mit Demonstration an Nach¬
bildungen aus dem röm .-germ . Centraliuuseum wird nunmehr
nächsten Mittwoch , den 15 . d . M ., Abends 6 llhr , im „ Rothen
Hause "

stattfinden . Gäste sind , wie immer , willkommen .
— Garde - Uerein . Am Samstag Abend fand hier im Gast¬

haus „ Zum Mohren " die erste Versammlung des „ Garde - Vereins "
statt , welchem sich dabei mehrere neue Mitglieder anschlossen .
Nachdem ein provisorischer Vorstand gewählt , wurde beschossen , an
Eintrittsgeld vorläufig 1 Mk . 50 Pf ., an monatlichen Beiträgen
50 Pf . von jedem Mitglied zu erheben . Zur Aufstellung eines
Statuten - Entwurfs wurde eine besondere Kommission gewählt und
darauf einstimmig beschlossen , beide Festtage , den 18 . wie auch
27 . d . M ., mit Familie im oberen Saal „ Zum Mohren " gebührend
zu feiern . Am Schlnß der Versammlung brachte der kommissarische
Vorsitzende Herr Dan neck er ein Hoch ans Seine Majestät den
Kaiser aus , in welches alle Anwesende begeistert einstimmten .

— Eissport . In der am Freitag stattgehabte » konstitnirenden
Versammlung des „ Wiesbadener Eisklub " wurde beschlossen , für
dieses Jahr die Eisbahn im Etablissement „ Beausite "

zu pachten .
Die diesbezüglichen Verhandlungen sind , da der Besitzer , Herr Stück ,
sich sehr entgegenkommend gezeigt hat , zu allgemeiner Befriedignng
zu Ende geführt worden . Die in Wirklichkeit auf das Sorgfältigste
hergestellte und gepflegte Bahn wird auch Abends beleuchtet lind
stehtz den Mitgliedern bis 9 Uhr zur Verfügung . Nichtmitglieder ,
Damen wie Herren ( durch ein Mitglied eingeführt ) , erhalten Saison¬
karten zum Preise von Mk . 3 . Anmeldungen werden schriftlich an
das Bürean des Herrn Adolf Walther , Tannnsstraße 7 , erbeten .

~ Folml Da » ,pfschisfahrt Kiedrich — Mainz . Die Herren
August Waldmann in Biebrich und Josef Stenz in Mainz , in
Firma August Waldmann in Biebrich und Mainz , haben zwei neue
Salonboote ans einer der ersten holländischen Schiffswerft in Auf¬
trag gegeben . Dieselben werden am 15 . Mai mit Beginn des
Somuierfahrplans den Dienst zwischen Biebrich — Mainz aufnehincn .
Die Boote werden auf das Eleganteste mit den zeitgeniätzesten
Neuerungen eingerichtet und fassen bequem 350 Personen .
Dieselben sind mit Telegraphen und Maschinen allernenester
Konstruktion von 140 indirekte » Pferdekräften versehen und werden
somit auch in Bezug auf Geschwindigkeit den schnellstfahrenden
Rbeiudampfern gleichkommen . Die Kajüten , sowohl I . wie II . Klasse ,
werden auf das Luxuriöseste ausgestattet und mit Dampfheizung
versehen sein . Wir begrüßen das Unternehmen umso mehr , al ?
dadurch einem thatsächlicheu Bedürfnisse abgeholfen wird , und wünschen
den Unternehmern , daß sie für ihre große Kapitalaufwendung durch
voraussichtlich sich bedeutend lebhafter gestaltenden Verkehr An -
erkennnng finden .

— Kandwlsregister . Das seither unter der Finna „ Heuer
n . Cie . "

zu Wiesbaden betriebene Handelsgeschäft ist infolge Aus¬
tritts des Kommanditisten aufgelöst . Das Geschäft wird unter
unveränderter Firma von dem bisherigen Gesellschafter Jnlins
Heuer zu Wiesbaden fortgesetzt . Demzufolge ist die Firma
„ Heuer u . Cie . " im Gesellschaftsiegister gelöscht und in das Firmen¬
register neu eingetragen worden .

- Dke Anstalt für Epileptische , „ Zethel " bei Bielefeld ,
ist als die erste und größte derartige Anstalt bekannt . In derselben
wurden im Jahre 1895 im Ganzen 199 der Provinz Hessen - Nassau
angehörige Kranke verpflegt . Anch im vergangenen Jahre mußten ,
tun den zahlreichen Gesuchen schwer Leidender um Aufnahme nur
einigermaßen entsprechen zu können und den von den Behörden für
jeden einzelnen Kranken vorgeschriebenen Raum zn schaffen , viele
Neubanten aufgesiihrt werden . Für den Unterhalt der meist armen
Kranken sind alljährlich weit über 300,000 Mk . Zuschüsse erforder¬
lich , welche hauptsächlich durch Liebesgaben aufgebracht werden
müssen . Es werden Kranke aller Konfessionen verpflegt / darunter
sehr viele ganz nnentgeltlich . Tie Hanskollekte für „ Bethel "

findet
hier in der allernächsten Zeit statt .

— Kcstjzivechsei . Herr Kaufmann Gottfried Herr uia n n
verkaufte jein Hans Mühlgasse 3 , „ Zuin RheinfelS "

, an Herrn Gast -
wirth Heinrich M e hler hier . Das Geschäft wurde vermittelt und
abgeschlossen durch Herrn Rechtskonsulenten C . Mever , Kapellen -
straße 1 , hier . Herr Mehler , dem ein guter Ruf als Wirth und
Hotelier vorangebt , wird den „ RbeinfelS "

vollständig neu renoviren
und unter dem Namen „ Hotel Mehler " im Mai d . I . neu eröffnen .
— Herr Rentner Karl Friedrich Finke ne st hier hat zwei seiner
Bauplätze , belegen an der Roon - und Westendstraße , die Ruthe für
725 Mk ., an Herrn Bauunternehmer Max Hartmann hier ver¬
kauft . Beide Geschäfte wurden vermittelt und abgeschlossen durch
die Jnimobilien - Ageiitur P . G . Rück , Lniseustraße 17 .

— Kleine Notizen . Bei der gestern im „ Römersaale " statt¬
gefundenen Weinprobe des „ Küfer - Vereins " dabier wurde
die diesjährige Lieferung den Firmen Herrn Simon u . Comp . und
Keucker übertragen .

— Fr - m - en - Nerfisssr . Zugang in der verfloffeiien Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 116 Personen .

— Kormrnberg , 13 . Januar . Die Eheleute Jul . Brust ,
Schreinermeister in Sonnenberg , begehen am Mittwoch , den 15 . d. M .,
das Fest der silbernen Hochzeit .

□ Ems , 12 . Januar . In der Nacht von Freitag auf Samstag
wurde hier , kurz vor 4 Uhr , ein heftiger Erdstoß verspürt , der
zwar nur einige Sekunden währte , dagegen aber so stark war , daß
viele Personen durch das Geräusch , das von einer zusammen -
brecheuden Mauer herzukommen schien , aus dem Schlafe aufgeschreckt
wurden . In Cobleuz und Vallendar a . Rh . bat man nm dieselbe
Zeit dieselben Wahrnehmungen gemacht . - Heute Nachmittag wurde
hier ein junger Mensch verhaftet , der sich in ein Prioathaus
eiugefchlichen und unter dein Bette versteckt hatte . Durch Zufall hatte
ein Junge den Eindringling bemerkt , als er einen unter dem Bette
stehenden Gegenstand Hervordolen wollte . Ein kostbares Messer
hatte der Dieb bereits eingesteckt , während eine ansehnliche Baar -
fchaft im Nachttisch ihm unbemerkt geblieben .

als letzte Neuheit ; Chinebänder kommen vielfach zu Taillen
in Verwendung , die , ans Tüll gefertigt , kreuzweis mit Baud
besteckt werden , so daß es anssieht , als sei die Figur wie
in Chineband eingewickelt ; karirte Sammetbänder sind ein
beliebter Aufputz für Hüte , während changirende Taffet¬
bänder zum Besatz von Jupous , Schürzen 2t . Verwendung
finden .

Ein sehr gefragter Artikel sind jetzt metallisch schillernde ,
geschliffene oder mit Malereien gezierte Knöpfe ; zu Sammet
und Peluche werden gern Brillantknöpfe verwendet , fronen «
große für Mäntel und Hüte , kleinere für Taillen , Aermel ,
Handschuhe re . — Letztere sind wieder einmal ein Artikel ,
mit dem die Mode rechnen muß , geworden . Eine Wiener
Handschuhfirma bringt nicht weniger als zehn neue Dessins
in den Handel , halblange , mit zehn Knöpfen , um jedes
Knopfloch ein laugurttirter Rundbogen , — lange Handschuhe
mit gesticktem Einsatz gemustert , — kurze mit steif ab¬
stehender , gepreßter Manschette rc . ; beliebt sind gelbe Jouvies
mit schwarz gesteppten Nähten , schwarzer Ledereinfassung ,
die den Rand und die die Knopflöcher umgebenden Rund¬
bogen ziert , und vice versa schwarze Handschuhe mit gelber
Stepperei und gelbem Lederrand .

Für Kindergardwobe werden zumeist gestreifte , karirte ,
geblumte Stoffe in buntesten Farben vorbereitet ; die Mäntel
find bedeutet länger als im Vorjahre gehalten , die Paletots
Wit hochstehendem Pelzkragen versehen , zu dem die mit Ohren¬
klappen versehene Pelztoque paßt . Die Kindermode bleibt der
Blusenform treu , protegirt Schärpen , zu diesen passende
seidene Strümpfe und , für die Gesellschaft , ausgeschnittene
Schnallenschuhe mit Goldagraffen .

Im Wäschfach gicbt sich viel Meinung für farbige
seidene oder aus Peluche gefertigte Leibwäsche kund ; letztere
ist wasch - und dehnbar und bewährt sich so angenehm im
Tragen , daß sie allen Woll - und Baumwoll - Fabrikaten vor¬

allein Diejenigen , welche bereits unter den Waffen stehen , harrten in
der Nähe von Johannesburg ihrer Befehle . Jamesou und feine
Offiziere hätten Prätoria noch nicht verlassen .

C .T .C . Prätoria , 12 . Januar . Das „ Neuterfche Büreau "
meldet : Die zur Baude JamefouS gehörigen gemeinen Soldaten
find heute nach der Grenze von Natal abgegaugen . Die Offiziere
dürften demnächst dahin abreifen , um mit Den übrigen Schuldigen
nach England gebracht zu werden . Der Gouverneur von Natal ,
Hiitchinfon , ist zur Berathung mit dem Gouverneur der Kapkolonie ,
Sir Hercules Robinson , hier eingetroffen .

Kapstadt , 12 . Januar . Rentermeldung . Die Delegirteu des
Oranje - Freistaates , welche nach Transvaal gesandt wurden , um
über die Eventualität der Hülfeleistung des Oranje - Freistaates an
die südafrikanische Republik gemäß dem Vertrage von Potschesstroom
zu berathen , berichten dem Raad in Bloomfontaine , daß Schrift¬
stücke entdeckt worden sind , die das Bestehen einer ausgebreiteten
Verschwörung gegen die Unabhängigkeit der südafrikanischen Republik
bewiesen . Die Aufreizung am Rand und der Einfall JamesonS
bildeten Theile des Verschwörungsplanes . Der Gouverneur der
Kapkolonie fei indeß ohne Keiintniß Der Sache gewesen .
..... - ...... j | \ lir'lll —WMW —■■

Kehle Nachrichten -
kontinental • Tettgtaeeeu - öon ' Uannle .

Rom , 13 . Januar . Die JBaeniia Stefani " meldet ans
Massa na : Daralieri telegraphier ans Adigrat intterm 12 . b . :
Der Kommandant von Makalle schreibt mir vom 10 . Januar ,Abends , daß der Feind die Umstellung der Forts ansführte , sowie
Laufgräben und Anhöhen aufwarf , wodurch Die Benutzung des
Brunnens erschwert wurde . Die Besatzung war deshalb genöthigt ,
die reservirten Wasservorräthe zu verwenden . Morgens erneuerte
der Feind seine Angriffe , wurde jedoch stets zurückgeschlaaen . Die
Italiener verloren 2 tobte und 7 verwundete Askaris . Baraiieri
fügt hinzu , wenn das Verlassen der Fort ? für die Askaris noch
möglich , io ist es doch für uns unmöglich , Sendboten dorthin ge¬
langen zu lassen . Unser Vormarsch ist augenblicklich unmöglich ,
ohne weitere Operationen zu gefährden . Die Haltung der
Garnison von Makalle ist bewunderungswürdig . Die An¬
kunft der Verstärkungs - Bataillone erfolgt regelmäßig . —
Der „ Tribiitta " werden ans Massana von verschiedenen Seiten
die schweren Verlnste der Schoaner bestätigt . Kundschafter be¬
richten , daß im feindlichen Lager große Trauer und Wehklagen
herrsche über die erlittenen Verluste , namentlich darüber , daß Ras
Mangascha und Atichin , wie es heißt , sich unter den Tobten be¬
finden . Am nächtlichen Angriff am 8 . Januar waren zahlreiche
Truppen des Negus betheiligt . Die Ausstellung derselben wurde
jedoch durch die italienische Artillerie verhindert . Ilm die Schoaner
zum Angriff zu reizen , wurde das Gerücht verbreitet , daß im Fort
Makalle große Schätze aufgespeichert liegen .

Cape Coast Enstle , 13 . Januar . Prinz Heinrich von Batten¬
berg blieb auf dem Wege hierher in Prassu , da sein Befinden
während der Rückreise sich verschlechterte . Gestern Abend trat eine
leichte Besserung ein .

Tepelchenvüreau Herold .
Serif :«, 13 . Januar . Die „ Deutsche Warte " meldet unter

Vorbehalt von angeblich vertrauenswürdiger Seite , daß die Berliner
Sozialdemokraten den 18 . Januar zu einer großen Demonstration
benutzen wollen . In allen Berliner Wahlkreisen sollen Volks -
versainmlungen abgebalten werden , um den Fall Hammerfikitt und
die sogenannten nationalen Parteien zn beleuchten . Als Redner
würden sännnttiche betanntcu sozialistischen Parlamentarier und
Parteigenossen auf treten . Die Nachricht hat nicht viel Wahrscheinlich¬
keit für fich . — Das Belle - Alliance -Theater war dem „ Kleinen
Journal "

zufolge am gestrigen Abend kurz vor Beginn der Vor -
stellilng der Schauplatz einer kleinen Panik . Durch das Aus -
strönieu von Dampf aus dem Dampfkessel im Maschinen Hanse ver¬
sagte die elektrische Leitung , und der Zuschanerraum lag plötzlich int
Finstern . Das Publikum wurde unruhig , und Viele wollten das
Theater verlassen . Es gelang jedoch , die Aufgeregten zu beruhigen
und so vielleicht eine große Gefahr abzuwenden . — In der Nähe
der Jnngfernbaide sand heute früh ein Z usammenstoß zw eier
Züge statt . Mehrere Personen sollen verletzt worden fein . Nähere »
fehlt noch .

Kochrim , 13 . Januar . In einer gestern abgehaltenen , von
mehreren tanfenb Personen besuchten Protestversammlung evangelischer
Bürger wurde beschlossen , gegen die Wiederzulassu » g der
Redemptoristen in hiesiger Stadt zu protestiren und den be-
theiligten Ministern diesbezügliche Gesuche zu unterbreiten .

Wien , 13 . Januar . Gestern hielten die Arbeiter 18 Protest -
Versammlungen gegen den Entwurf des neuen Eewerbegesetzes afr .
In allen Versammlungen warnten die Redner vor Liieger . Es
wurden Resolutionen angenommen , in denen sich die Arbeiter da¬
gegen verwahren , daß ein Gesetz gegen die Arbeiter zu Stande komme .

Paris , 13 . Januar . Ministerpräsident Bourgeois titelt
gestern in Lyon eine große politische Rede , in welcher er die
finanziellen und sozialen Reformen , welche das Kabinett bereits
angcküiidigt , weiter ansführte . Ans die auswärtige Politik über¬
gehend , erklärte Bourgeois , Frankreich stehe heute , dank dem Bündniß
mit Rußland , fester denn je und wisse allen Völkern '

gegenüber seine
Rechte zu vertheidigen , aber auch seinen Einfluß gellend zn machen
für die Aufrechterhaltung des Friedens und der Ruhe . Die Rede
wurde mit großem Enthusiasmus ausgenommen .

Alariv , 13 . Januar . Der E rpressu ng s ska udal Lebaudy
nimmt immer größeren Umfang an . Gestern Mittag wurde eilt
gewisser de Labrysre , ein Mitarbeiter des „ Journals " der „ Eocarde " rc .,
wegen erwiesener Erpressungsversuche gegen Lebcnioy verhaftet .
Derselbe ist betamit ans dem Prozeß , betreffend die Ermordung des
ruffiften Generals Deliverstoff . Labryöre hatte dem russischen
Nihilisten Padlewski zur Flucht verholfen . Ferner geht das Gerücht ,
die bekannte Schriftstellerin Severine , welche mit Labrvöre in wilder
Ehe lebt , sei ebenfalls verhaftet worden . Labryöre war ein eifriger
Anhänger Bonlangers . Der „Libre Parole "

zufolge sollen außer
dem Kriegsminister auch die Minister des Innern und Aenßern in
dieser Angelegenheit fompremittirt fein . — Durch ministeriellen
Beschluß ist Genera ! Dodds , der durch den Feldzug gegen die
Dahomes bekannt ist , zum Oberbefehlshaber der Truppen in
Jndochina ernannt .

Kapstadt , 13 . Januar . Der Präsident der Trans -
vaal - Uuion , Leonard , wurde am Samstag in einem Seebade
von Kapstadt verhaftet . Ebenso drei Mitglieder des Reform -
Comitös , welche Wegen Hochverrates gegen Transvaal angeklagt
werden .

Coursbericht her tfrantfurter Börse vom 13 . Januar .
Mittags 12V » Uhr . - Credit - Aktien 297 ' /°- °/«, Disconto -
Counnandit - Antheile 203 .40 - 60 , Italiener 83 .40 - 60 , Staatsbahn -
Actien 298 ' /«— V«, Lombarden 85 .— , Gotthardbahn - Actieit 165 .60 ,
Ceutralbahn 128 .40 , Nordostbahn 123 .— , Unionbahn 87 — ,
Laurahütte - Aktien 142 .30 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien
169 .70 , Bochumer 146 .50 , Harpener 165 .70 , 3 - procent,ge
Mexikaner 24 .50 , 6 - proc . Mexikaner 88 .10 , 4- proc . Ungarn — .—
Meridionaux — .— , Darmstädter Bank — .— , Dresdener
Bank 153 .20 , Deutsche Bank — .— . Tendenz : schwach .

Wien , 13 . Januar . Oesterreichische Credit - Actieu 354 .75 ,
staatSbahn - Actieu 350 . — , Lombarden 99 .— , Mark - Noten 59 .40 .

Waller - Nachrichtru .
△ Mainr , 13 . Januar . Fahrpegel : Vormittags 1 m 77 cm

gegen 2 m 10 cm am gestrigen Vormittag .

Vie he # ti6c Al »eud - A « sgabe umfaßt 6 Seite » .
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100 Mark

Belohnung .

In - er Nacht znm 3 . Dezember
1895 wurde verbrecherisch an dem

Einfahrts - Signalmast des Bahn¬

hofs Sindlingen — Jeilsheim der

Drahtzug durchgeschlagen nnd zwei
Lateruenscheiben am Maste entzwei

geworfen .

Zur Ermittelung der Thäter hat

die Königliche Eiseubahn - Direction

in Frankfurt a/M . 100 Mark Be¬

lohnung zur Verfügung gestellt .

Ich ersuche um Ermittelung nnd

Nachricht zu den Acten «9 . 3831/95 .

Wiesbaden , den 10 . Januar 189 « .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

Verein derKiinsft u .
Kunstfreunde

Wiesbaden .

Dienstag , den 14 . Januar 1896 , Abends 8 ' / - Uhr ,

im Damen - Salon des Nonnenhofs :

teeuMliclie fieimWraiMliiiig.

Tagesordnung :

1 . Antrag des Vorstandes , betreffend die Vereins -

Bibliothek .
2 . Berathung über die Erbauung eines Concert -

hauses .

Zu dieser Versammlung laden wir unsere ordent¬

lichen Mitglieder hierdurch ein und bitten um zahl¬

reiches und pünktliches Erscheinen . E 201

Der Vorstand .

Wiesbadener Eisclub .

Dental - Office Paul Rehm
,

Die Bahn steht den Mitgliedern von morgen ab zur

Verfügung . Gesellige Zusammenkunft daselbst 6 Uhr .____________

Prima Süßrahm - TheebiUter
per Pfund Mk . 1 . 12 .

Landbutter , Pfälzer ,

per Pfund 80 Pf .
j . Müller . Butter - u . Eierhdlg . , Häfnergasse 1 , Wiener -Cafö .

DO OOOOOO OOOQöOüü

g Inventur -

1

Ausverkauf .

Von heute bis Ende dieses Monats

verkaufe sämmtliche auf Lager habende

Confeetion , darunter sehr elegante

Modelle zu jedem Preise . 430

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 . 2 . Bärenstrasse 2 . (
Part . u . 1 . St . Part . u . 1 . St .

IOOOO OO00000000OOOI

Wilhelmstrasse 18 , Ecke Friedrichstrasse .

Sprechet , für Zahnleidende Vorm . 8 — 1, Nachm . 2— 5 Uhr . 13063

Mehrere selbstangefertigte Modellkleider ,

Paletots und Capes werden jetzt unter dem

Selbstkostenpreis verkauft .

W . Leder ,

Wiener Damen - Schneider ,

Große

Schuh - Versteigerung
findet am

Dienstag , den 14 . Januar , Morgens von 9 Uhr

und Nachmittags von 2 Uhr ab , in dem

___ Versteigeruugslokale

gp Schwalbacherstratze 7
im Auftrage eines feinsten Schuhwaaren - Geschäfts statt .

Zum Ausgebot kommen :

ea . 500 Paar
Damen -Zug - und Knopfstiefel in Kid , Chepreaux ,
Kalblcdcr , Herren -Zugstiefeln . Salbschuhe , Knabe « --
und Mädchen - Stiefel , Hakenschuhe für Knaben ,
( prima Handarbeit ) , Halvschuhe für Herren , Damen
nnd Kinder in gelbem nnd brannem Leder , Drell ,
Lasting re . , Pantoffel re . re . , Tanzschnhe .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot .
Die Stiefel find prima Maare und meistens Handarbeit ,

worauf ich besonders aufmerksam mache .

Adam Bender ,
Auctionator und Taxator .

IV * Schwalbacherstratze 7 . ' ML

Die
Ooldminen-

Ilörse
ist das

einzige
Organ , w . völlig

unabhängig
die eingehendsten und zuverlässigste )

Informationen
über

alle
<xoldininen - <xesellschaften

giebt . Die

Goldminen - Börse
erscheint in London
d . Haupt - Minen - Markt d .

Welt
jeden Sonnabend mindestens
20 kl . Folioseiten stark in

deutscher
Sprache , und enthält der erste
Halbjahres - Band bereits

ausführliche
und wiederholte Besprechungen ,
sowie Berichte etc . ü . m . als

1400
Gesellschaften . Ausserdem
vollst . Cours - Bericht , sowie
belehrende und aufklärende

Leitartikel ,
Beantwortungen etc .

Jede No . enthält ein vollst .
Inhalts - Verzeichniss

aller voraufgegangenen Nummern .
Im Laufe d . J . werden

gr . Karten
der verschiedenen

twoldfelder
und kleinere der einzelnen

Minen - lMstricte

gratis
beigegeben . Trotz dieser
Reichhaltigkeit ist der Preis

nur M . 3

pro Quartal und nur M . 10
pro Jahr

bei postfreier directer Zusendung .
- Buchhandlungen

Alle nehmen Bestellungen für
directe Zusendung

zu gleichem Preis entgegen .

De *nhn Nummern versendet
II UUü *

gratis und postfrei
der Verlag der

„ <«old m inen - Börse “

3V , Copthall Avenue . ( ä 236/1 a )

________________________ j . ondop « fi . C . F116

Flaschenbiere .

Wiesbadener Brauerei - Gesellsch . ' / > N - 17 Pf ., FI . 9 Pf .,
Mainzer Slctien - Brauerei */ * „ 17 „

' / - „ 9 „
Kulmbacher Reichelbräu */ » „ »

’/ • „ 18 ,,
Wiesbadener Kronenbräu zu Origmglpreiscn , 473

bei Mehrabnahme billiger , empfiehlt

Stiftstraß « KHnZ ,
^ " stst ' aße

iverden nach den neuesten Mustern
Okepp0eaen und billigsten Preisen angefertrgt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michefsberg 7 , Kgrbladen . 11553

| V »̂ Herrn -Pel ; ro <k b . zu verkaufen Aldrechtstratze 12 , P .

Ein Tafchensopha ^ haisebongue mit

Fantasiestoff billig zu verkaufen Kirchgasse 56 . 142/0

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X

8 Russische ß
l Gummischuhe 8
u in besten Qualitäten zu billigsten Preisen ö

in grösster Auswahl vorrätbig bei 15089 u

x Gebr . Kirschhöfer ,
X Magazin für chirug . u . technische Gummiwaaren , X
X Langgasse 33 , Hotel Adler . X

XXXXXXXXXXXXXXXX X XXXXXXXXXXX

Hiermit zur Nachr . , daß ich meine früh . Botengänge zwisch .
Wiesbaden n . Biebrich « . zurück wieder übern , habe . Packet «

zur Bestell , bitte bei Herrn Adalbert Gärtner , Seifengesch ,
Marklstr . 20 , Bestell , z . Abholung v . Packeten b . H . A . Cyatz ,
Drogerie , Langgasse 29 , nieder !, z . w . Elise Schön , Wwe .

Ball - Handschuhe ,
blaue , aus Seide und Halbseide , statt 1 .50 und 1 .— Mk ., ■
per Paar IO Pf . 465 ]

Ballfächer
statt 3 Mk ., 2 Mk . u . 1 Mk . nur 50 , 30 u . SO Pf . 1

J . Heul ,
13 . Ellenbogengasse 13 .

Große Flicklappeu straße 5 , Kleiderfabrik .

IVerostrasse 8/10 . A’ erostrasse 8/10 .

Reeller Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts : sämmtliche Kurz - ,
Wolle - und Weisswaaren , Tricotagen , sowie eine Parthie
Bänder , Sammet , Atlas , Blumen , Federn , Schleier etc . Alles
zu u . unter Einkaufspreisen . Nur güte gediegene Wahre .

Merostrasse 8/10 .
Alle Putzarbeiten werden nach wie vor angenommen .

und Masken - Costüpie werden
WWW vWU ' ’

elegant und zu mäßigen Preisen
angefertigt Moritzstraße 12 bei Gonra .dy . 454

Anfertigung eleg . Damen - Gostüme
zum Preise von 8 Mk . 455

Friedrichstrasse 14 . Fyaji Repdant Meyer «

Avis für Äriesmarken - Sammler .
Tauschverbindung mit Sammler gewünscht . Ädr . erbeten unt .

lt . 1 . 180 mr den Tagbl .-Verla
^.

Bierhändrgspielen
möchte eine Clavierl . wöchentlich einmal ( Nachm .) mit einer Dame .
Hon . mäßig . Gest . Offerten sub H . J . 181 an den Tagbl .-

Verlag erbeten .
Eine vlavter - Lehrerin , mit Zeugnissen ( Prädikat „ sehr

gut ") versehen , hat noch Stunden zu besetzen . Gest . Offerten sub
J . J . 185 an den Tagbl .-Verlag . ___________

Per 1 . April f . eine kl . ruh . Familie Wohn . v . 2 — 3 Ziyt .
n . Zubehör , sowie 1— 2 Räume f . Bureau n , Geschäftsbetr .
Offerten mit Preisangabe sub H . T - hauptpo .stlagmch .

Fam . sucht lüchr . AUeinmädchen , w . gut kochen kann utzd
gute Zeugnisse besitzt , sür sofort . Lorzust . zw . 11 — 1 Uhr Vorm .
und 7 — 9 Uhr Abends Pension Herma , Taunusstraße 55 , 46g

Junges beff . Mädchen sür halben Tag gesucht . Vorz .
zwischen 11 und 1 Uhr Vormittags und 7 und 9 Uhr Abends
Pension Herma , Taunusstraße 55 . 4M
MMsranamwilllllAliHl 'imiilllll II — — "■ " 1

Mk . 360 , 5 ?Ä
1 können Personen sich durch Ausnutzung ihrer freien I
I Zeit verdienen . Offerten unter „ Nevenperdienst " y.n 1

8 Rudolf Messe , Köln . (Ka . 389/1 ) F116 1

Visilen ~ }\ arteQ

Kontor :
Langgasse 27 .

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Schellenberg ' sche =4 *

—
। Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

Junger , mit seltenen Fähigkeiten auSge -
statteter akademisch gebildeter Ingenieur ,
25 ‘

,
's Jahre alt , evangelisch , mis ange¬

sehenster Familie stammend / Vater Fabrikbesitzer . stattliche mittel¬
große Erscheinung , blond , mit äußerst liebenswürdigen Umgangs¬
formen , der bereits auf überaus glänzende Laufbqhn zzirück -
blicken kann , wünscht bei vermögenden Familien eingeführt zu
werden , wo ihm Gelegenheit geboten ist , nette junge Damen behufs
event . späterer Verheirathung kennen zu lernen . Gütige Ffimgr -

zeige , Empfehlungen oder sonstige Andeutungen , für deren diKcre/cste
Verwendung Ehrenwort des Einsenders bürgt , sub P . J . 191
an den Taabl .- Verlag erbeten .

J— ■ 1 j 11 ’f . . . - ..... " *"

Taunusstraße 43 .

C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

---
« ldtdermachen und Zufchnetden in einem Monat zu

erlernen . Schülerinnen können für flch oder mich arbeiten soft

« nd Logis aus Wunsch im Hause . . . . . . . .
Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

r Der Znschneidc - Äiirsns r

♦ von ♦

: Henriette Lölir (System Lenninger ) ♦

♦ geginnt wieder am 1 . und 18 . eines jede « Monats ♦

j Rerostratze S , 1 . 203 ♦

Die Stotchenbrnuerei in Speyer
sucht für ihren Speeial - Ausschank , seither „ Deutscher Hof "

,

Goldgasse , per 1 . April ein entsprechendes Lokal in freauenter

Lage Wiesbadens . Gefl . Offerten nnr an unseren Vertreter

Herrn I <oiiis Croebel , Frankfurt a . M „

Grotze Bockenheiwerstratze 25 .
_______



Beilage zum Wiesbadener Tagblalt .

Ko . 2V . Abend - Ausgabe .
« II . , — — , I»

Montag , den 13 . Januar . 44 . Jahrgang . 1896 .

*

♦

Hing Einer sich an den großen Manu
Und nahm von seiner Größe an
Die eigene nur auf Pump .
Dräns hieß er selbst ein grober Mann ,
Und war und blieb ein Lump .

Hermann Dickmann .

( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Das jüngste Stiftsfranlein .

Eine Erzählung in Briefen und Tagebuchblättern
von Elisabeth von Schüz .

„ Liese , wat meenfte "
, hören wir darauf sagen , „ kannst

Du Dir des wohl denken , daß hier en Ochse rufjekrabbelt
ist ? Und weeßt Dn , da können wir ooch en Berschen
drunter setzen — da kommen wir ooch noch mit , mit die

Dichterei — da schreiben wir janz einfach
" :

„ Ich hab
' es jelesen , ich hab

' es jeleseo
Im Kuhstall is en Fleischer jewesen . "

Das paßt doch wie die Faust aufs Auge und drunter

schreiben wir : Anjust Schrobelwitz , Fleischermeister und Liese
Schrobelwitz , geborene Krummbier , Fleischcrsgattin aus

Schöneberg bei Berlin .
So — das klingt janz forsch , und die Leute wissen denn

wenigstens — wenn es nämlich unsere Bekannten lesen ,
des wir eene Hochzeitsreise gemacht haben , wie es unter die
noblen Leute jetzt Mode ist . "

Darauf hörte ich meiner guten Liese Stimme antworten :

„ Du triffst doch immer das Richtige , August , und ich bin
doch stolz auf meinen klugen Mann .

"

Ich muß hier einschalten , liebe Zella , daß Liese bereits
in den Hafen der Ehe eiugelaufcn und wohlbestallte Fleischers¬
gattin ist , da ihr August das Geschäft seines alten Vaters

wegen dessen Kränklichkeit schleunigst übernehmen mußte und
seine Liese brauchte , um ihm thatkräftig zur Hand zu gehen .

Jetzt bei diesem unverhofften Zusammentreffen im Kuh¬
stall wurde frohes Wiedersehen gefeiert und die Vorstellung
des stattlichen August bewerkstelligt . Ich hörte , wie Liese
ihm znflüsterte : „ Das ist nämlich meine Gnädige aus dem
Stifft , wo Du aus Versehen den Hut kriegtest und die Dir
denn die schöne Freßkiste spendirte . Der Herr aber ist ihr
Schatz ! "

August nickte bei diesen Erläuterungen seiner besseren
Hälfte verstäudnißvoll zu und sagte , mit militärischem An¬
stand gerade stehend : „ Ich möchte mir auch noch jehorsamst
bedanken vor die delikate Freßkiste von dazumalen und will
mir jern revanchiren mit allerhand Jutes aus unfern Je -
schäft vor den Haushalt : Rollmops , Lcberwnrscht prima Maare ,
feine Ochsenzunge und was das Fräulein sonst noch jefällig .
Ich verjesse nicht , was mir Jutes jeschehen — na , und die
Liese hat mich ooch von ihren schecnen Stiftsfrauenzimmer
schon immer vorfabulirt , und nun freut es mich man bloß ,
daß ich den Herrn Schatz auch noch kennen lerne ! "

Richard schüttelte dem braven August herzlich die Rechte ,
und ich stellte Ersteren meiner guten kleinen Liese vor , die
ruir ein übers andere Mal sagte : „ Aber einen feinen Schatz
hat sich Fräulein auch ausgesucht

"
, und August bekräftigte

diesen Ausspruch , indem er meinte : „ Der hat en paar kluge
Augen im Kopf , so blank , wie ans die Knopfjabel jepntzt ,
die mußten schon so en feinen Bissen ausspioniren in das
alte Fräulein - Stift .

" Alles lachte , und wir trennte » uns
erst nach einer langen Weile von den braven Schrobelwitz

'
,

indem wir ihnen versprachen , sie in Jahren auf unserer
Hochzeitsreise zu besuchen . Da erst merkte Liese , daß wir
noch nicht verhcirathet sind , und sagte : „ Aber warum wollen
Fräulein noch so lange warten , ist doch besser bald ? "

„ Ja , gute Liese
"

, gab ich zurück , „ Du hast gut reden ,
aber Jedem wird ' s nicht so schnell wie Dir , und wir können
erst in Jahren ans Heirathen denken , weil — nun weil
wir nicht so wohlhabend sind wie Schrobelwitz

' "
, flüsterte

ich ihr ins Ohr , worauf sie ungläubig den Kopf schüttelte .
Nun , Jella , komme ich endlich nach manchem Umweg

zum Kernpunkt meines heutigen Schreibens ^ und hoffe , Du

vergehst schon vor Neugierde , worum es sich
'

eigentlich han¬
delt , ja ?

Also höre ! Gestern saßen Tante Malchen und ich in
unserem Wohnzimmer beim Frühstück , da wird der Postbote
gemeldet , der Fräulein von Hohenfels selbst sprechen müßte ,
nn eingeschriebener Brief aus Amerika sei für sic abzugeben .

„ Kann nicht für mich sein
"

, sagt sie ablehnend , „ kenne
M Ausland Niemanden , der mir schreiben könnte .

"

Der Postbote ließ sich indeß nicht abweisen und trat mit

den Worten herein : „ Fräulein Amalie von Hohenfels , Stifts¬
dame im adeligen Fräuleinstift Altstetten — nachgesandt
Dresden — Hotel Bellevue — na , das stimmt doch — also
bitte , unterschreiben , dicker Brief , schwerer Inhalt , wahr¬
scheinlich

' ne kleine Erbschaft gemacht ! "
setzte er schmunzelnd

hinzu , in der Hoffnung , a conto dieser Möglichkeit ein Trink¬
geld zu erlangen . Und ich , als Reisemarschall , gab ihm
großmülhig ganze 10 Pf . auf eine Flasche „ Waldschlößchen "

— sehr opulent ! Die Tante aber , den dicken Brief hin und
her wendend und den Kopf bedenklich schüttelnd , schien den
Absender des Briefes und dessen Geheimniß durchaus der
Adresse ablesen zu wollen , anstatt durch verkürztes Verfahren ,
nämlich schnelles Oeffnen des Dokuments , dessen Inhalt
kennen zu lernen .

„ Na , lies Du mal , Kleine "
, sagte sie endlich , „ und

wenn ' s ne Erbschaft ist
"

, setzte sie lachend hinzu , „ so soll
sie Dein sein .

"

„ Ich halte Dich beim Wort "
, entgegnete ich ahnungslos

und faltete das große Schreiben auseinander , indem ich mit
stockender Stimme und einigem Herzklopfen , wie folgt , vor¬
las : „ Liebe Cousine ! Du wirst schwerlich noch etwas von
meiner Existenz wissen , wenigstens muß ich mich Dir ins
Gedächtniß zurückrufen als ein Dir im zweiten Grade ver¬
wandter Vetter , der — da Du ein junges frisches Mädel
warst , vierzehn Tage mit Dir bei einem gemeinsamen Onkel
auf dem Lande zubrachre . Ich war damals ein armer
Schlucker und zugleich großer Thunichkgut , den Alle als „ un¬
verbesserlich "

aufgabcn , und der auch bei jenem Onkel nur
das Gnadenbrot aß , bevor er für Amerika flott gemacht
wurde . So wurde ich von Allen mit großer Geringschätzung
behandelt . Keiner gab mir ein freundliches Work , und ich
kam mir wie ein AuSgestoßcner vor und wurde durch diese
verächtliche Behandlung immer verstockter ! "

Da kamst Du zum Besuch , und nie habe ich vergessen ,
wie Deine Gutherzigkeit mir wohlgethan ! Du warst die

Einzige , die mir stets freundlich begegnete , die mir Trost
und auch Muth für die dunkle Zukunft machte , und ans
Deinen hübschen blauen Kiudcrangcn leuchtete mir oft ein
warmes Mitgefühl entgegen , wenn ich finster vor mich hin
brütete oder von den Anderen hart angelasscn wurde . Ja ,
als ich mich zur Abreise rüstete , da gabst Dn , von der ich
wußte , daß sie selbst arm war , mir einen kleinen Spar¬
pfennig mit auf den Weg , damit ich mir unterwegs etwas
Gutes dafür anthäte , und schenktest mir verstocktem Gesellen
ein Gebetbüchlein . — Das Alles hat unauslöschlichen Ein¬
druck auf mich gemacht , und in meinem zwar arbeitsamen ,
aber ganz zurückgezogenen Leben hier im fernen Welttheil
ist mir oftmals Dein freundliches Bild vor Augen getreten ,
und ich habe mir gesagt , wenn doch die Menschen wüßten ,
wie viel mehr sie durch Liebe und theilnehmendes Wesen ,
als durch Strenge und Härte oder Verachtung erreichen !

Ich habe mich , dadurch zurückgestoßen , ganz und für immer
von den Menschen fern gehalten , nur so weit es Arbeit und

Geschäft erforderten , mit ihnen verkehrt , aber Keinem je
freundschaftliche Gefühle entgegengebracht . So bin ich ein

Sonderling geworden und die Leute nennen mich wohl einen

verdrehten Kerl , das weiß ich !
Gearbeitet aber habe ich tapfer , nnd was ich fjafre , das

ist mein Verdienst ; also , Cousine , Du brauchst Dich nicht
zu scheuen , das Vermachtniß des Sonderlings auzunehmen .

Um ' s also kurz zu machen , — ich bin alt nnd schwach ,
und fühle , daß ich nicht mehr lange machen werde — , da
hab

'
ich denn hin und her gesonnen , wen wohl mein sauer

erworbenes Hab
' und Gut erfreuen und wer es verdieuen

könnte . Und da stand plötzlich Dein liebes , freundliches
Bild aus der Jugendzeit vor mir , und ich sagte [mir , die
mit dem goldenen Herzen verdient es , die soll es haben !
Damals warst Du das jüngste Stiftsfräulein ; aber ein so
schmuckes Mädel wird natürlich nicht ohne Freier geblieben
sein — also verheirathet bist Du sicher . Wenn Du nun

auch inzwischen gleich mir alt und grau geworden , vielleicht

sogar schon das Zeitliche gesegnet hast , so werden sich Deine
Kinder und Kindeskinder oder Deinem Herzen nahestehende
Menschen au der unerwarteten Erbschaft des alten Onkels
aus Amerika erfreuen .

Ich habe also mein Testament zu Deinen Gunsten ge¬
macht und für alle Fälle vorbedacht . Solltest Du tobt und
ohne Nachkommenschaft sein , nun dann bestimme ich , daß
das derzeitige jüngste Stiftsfräulein in Altstetten , das ja für
alle Fälle auch eine arme Kirchenmaus ist , mein Geld be¬
kommt . Als jüngstes Stiftsfräulein , frisch und rosig und
voller HerzeuSgüte , habe ich Dich im Gedächtniß bewahrt ,
und so wäre es der beste Ausweg , falls Du nicht mehr
unter den Lebenden weilst , daß Deine derzeitige Nachfolgerin
meine oder Deine Erbschaft antritt ; denn wenn ich die alten

Stiftsdamen auch nicht bedauere , so doch die jungen !

Du thatest mir in Deinem damaligen klösterlichen Leben
leid , das weiß ich noch . — Und nun sei es genug ; der

Sonderling hat seine letzte Pflicht erfüllt , und der Gedanke ,
vielleicht doch einen oder mehrere Menschen durch meinen
Mammon glücklich zu machen , wirft einen Sonnenstrahl in
mein einsames , freundloses Leben , den ersten und letzten —

denn die Sonne geht zur Rüste , und das Lebenslicht löscht
bald aus ! — Gott mit Dir und Deinen etwaigen Nach¬
kommen ! Sie sollen der braven Amalie nacheifern , die sich

für alle Zeit ein dankbares Gedächtniß gestiftet im Herzen
des treu ergebenen Vetters Alfred von Dernbach . "

Wie ich Dir diesen Bries abschreibe , liebe Gabriele , so
ruhig und glatt weg wurde er natürlich nicht gelesen . Rufe
des Erstaunens von Tante Malchen und mir unterbrachen
ihn oft , und wahrhaft tiefe Rührung zugleich verdunkelte
mir einige Male die Augen und veranlaßte eine Panse im

Vorlesen .
Ja , liebste Freundin , nun weißt Du ungefähr schon

den Kernpunkt meines Schreibens , nicht wahr ?

Also Tante Malchens Erbschaft von 100,000 Mark geht
nach ihrem Wunsch und Willen bereits jetzt auf das jüngste
Stiftsfräulein , Dagmar von Lenzdorf , über , „ denn "

, sagt
sie , „ ich habe für meinen Lebensabend genug und weiß mir

nichts Lieberes , als Dich , mein theures Kind , die Du mir
ins Herz gewachsen bist , sammt Deinem braven Richard ,
glücklich zu machen .

"

Ich aber hätte meine gute Tante vor Liebe und Glück

fast umgebracht , so herzhaft umarmte ich sie , und nie werde

ich den gestrigen , schönen Tag vergessen — und sollte ich

hundert Jahre alt werde » !

Richard , der uns am Abend seinen Besuch versprochen ,
wurde durch einen Brief von Tante Malchens Hand über¬

rascht , den wir ihm sammt einem Blumensträußchen unter
die Serviette beim Abendbrot ) legten , darauf stand :

„ Da das jüngste Stiftsfräulein eine Erbschaft von

100,000 Mk . gemacht hat , welche die Unterzeichnete ihr bis

zur MajorenuitÜt verwaltet , so wird Herr Doktor Gerntar

benachrichtigt , daß dem neu zu eröffnenden Hausstand nach
vollendeter Ausstattung Nichts mehr im Wege steht , was hier¬
durch bescheinigt : der Vormund des jüngsten Stiftsfräuleins

Amalie von Hohenfels ,
Seniorin des Fräuleinstiftes zu Altstetten . "

Richard war sprachlos vor Glück und Erstaunen , las
das Briefchen einige Male , um dann alsogleich die Frage

aufzitwerfen : „ Aber nicht wahr , die Ausstattung dauert nicht

zu lange ? "
, noch bevor er dem Ursprung der wie vom Himmel

gefallenen Erbschaft uachgeforscht hatte .
So gab es eine unbeschreibliche Seligkeit , wir lasen ge $

meinsam den Brief des Heimgegangenen Wohlthäters , der

mit seinem Vermächtniß drei Menschen so glücklich gemacht ;
denn Tante Malchen freute sich mit uns wie eine Mutter
über unser Glück und sagte in ihrer Bescheidenheit : „ So

bin ich Alte doch auch noch zu Etwas nütze gewesen , indem

ich meinem Stiftswaislein zu einem Heirathspfennig ver¬

halfen habe . "

„ Und wir haben an Dir eine treue , sorgende Mutter ge¬
funden

"
, entgegnete Richard , „ die uns mehr werth sein soll ,

als Geld und Gut , nicht wahr Kleine ? "

„ Das ist gewiß wahr
"

, befeuerte ich , von der Wahr¬

heit dieses Ausspruchs überzeugt , „ und unsere treue Pflege¬
mutter muß ihren ganzen Stiftsurlaub alljährlich bei Ger -

mars , ihren Adoptivkindern , zubringen , das lassen wir uns

schriftlich geben .
" So herrschte denn unbegrenzte Freude

in unserem kleinen Kreis , und das Pläneschmieden für die

Zukunft nahm kein Ende .
Dir aber , meine gute Jella , habe ich nun für eine ganze

Weile genug vorgeschwatzt , denn jetzt wird meine Zeit zu

Ausstattungsarbeiten verwandt . Wir haben die kühne
Idee , im Herbst , an meinem achtzehnten Geburtstag , zu
heirathen , und sahen uns schon reizende kleine Landhäuser
als unser künftiges Heim an . Dort kannst Du uns dann
bald besuchen und kannst Dich überzeugen , ob aus dem

flatterhaften Pensionsmädchen eine ehrbare Doktorsfrau ge¬
worden ist !

So nehme ich beim Abschied von Dir , liebste Gabriele ,
die Erlebnisse des jüngsten Stiftsfräuleins , deren Rolle sich

kurz , aber segensreich abwickelte , sind zu Ende ; denn der

Höhepunkt , nämlich die glückliche Verlobung mit der nahen

Aussicht auf „ eignen Herd , der Goldes werth
"

, ist erreicht .
Nun folgt in einiger Zeit , fo Gott will , eine Hochzeits -

Einladung für Dich nach Stifft Altstetten und dann — be¬

ginnt eine neue Aera .

Dich aber grüßt in alter Freundschaft jetzt und immerdar

Deine
treue Dagmar von Lenzdorf .

Bekanntmachnng .

Montag , den 3 . Februar 1896 , Vormittags 11 Uhr ,
sollen die nachstehend beschriebenen Bauplätze der Stadtgemeinde
Wiesbaden in dem Rathhause dahier , auf Zimmer No . 55 ,
öffentlich versteigert werden .

1) ca . 4 a 26 qm Bauplatz an der Wellrjtzstraße , zwischen
Franz Schmitt und dem Bauplatze No . 2 . 2 ) ca . 2 a 97 qm Bau¬
platz daselbst , zwischen Vlatz No . 1 und 3 . 3 ) ca . 3 a 06 qm Eck -
Bauplatz an der Wellritzstratze und dem Sedanplatze . 4 ) ca . 4 a
S9 qm Bauplatz am Sedanplatze , zwischen Platz No . 3 und 5 .
5 ) ca . 4 a 89 qm Bauplatz daselbst , zwischen No . 4 , 6 und 7 .
6 ) ca . 3 a 09 qm Eck -Bauplatz am Sedanplatze und an der
Sedanstraßc . 7 ) ca . 2 a 92 qm Bauplatz an der Sedanstratze ,
zwischen dem Platze No . 6 und Th . Lendle , Wittwe . 8) 3 a 94 qm

Eckbauplatz am BiSmarckriug und an der Westendstratze ,
zwischen Johann Markloff beiderseits .

Die Bedingungen und Zeichnungen liegen vom
19 . d . M . ab während der Bormittags - Dicuststunden im
Rathhause , auf Zimmer No . 55 zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1895 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Die Stelle eines Strafleubauauffehers beim hiesigen

Stadtbauamt ist zu besetzen . Geeignete Bewerber , welche die
theoretische und prastische Befähigung im Straßen - und Tiefbau
durch Prüfung ober Zeugnisse nachweisen können , wollen Meldungen
unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines Lebenslaufs bis zum
20 . Februar 1896 hier einreichen . Anfangsgehalt 1600 Mk . pro
Jahr . Künftige Gehaltszulage nicht ausgeschlossen .

Die Anstellung erfolgt auf gegenseitige dreimonatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigung mit der Stelle vorerst nicht verbunden .

Militüranwärtcr erhalten bei gleichen Leistungen den Vorzug .
Wiesbaden , den 7 . Januar 1896 .

Das Stadtbauamt . Winter .

EB Nichtamtliche Anzeigen M

Kieler Bücklinge
zum Rohessen , täglich frische Sendung , 303

pr .
St . 5 PL

, pr . »M .
50 PL

F . A . Dienstbach
,

____________________ Rlieinstrasse 8 ? .

Die größte Auswahl in Mick - n . Memmen
( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 69

Mackeldey , Wilhelmstraste 32 .
DU

- Bitte Auslagen zu brachten . - MI
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2 .

50II .

2 50

6 50 ,

p . K .

80
30

3 -
3 -

1
1
1
1
1
1
1

Kopfsalat
Gurken .
Spargeln

1
1
1
1
I
1
1
1
1
2

J . Rietz .
Bizet .
Beethoven -!
Job . Straus »

Wagner .
Beethoven .
Grieg .
Leoncavallo .

frisch . .
geräuchert

4 . Kaiser - Walzer ............
5 . Siegfried

’» Tod und Trauermarsch ans „Götter¬
dämmerung

“ ..... ......
6 . Ouvertüre zu „ Fidelio “

7 . Der Frühling , Melodie für Streichorchester . .
8 . Fantasie aus „Der Bajazzo

“ .......

Bericht über die Ureise Mr Naturalien und

andere Kebensbednrfnisse pt Wiesbaden
vom 5 . bis incl . 11 . Januar 1896 .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1893/96 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Schafffeisch . . . „
Dörrfleisch . . „ ,
Solberfleisch . „ ,
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz ,
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

Mch . . . . . „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . , .
Fleischwurst . . „
Leber - u . Blutwurst

98
18
30

60 -
56 -

16
•20

Concert - Ouverture in A - dur . . . .
Aegyptischer Tanz aus „ Djamilch

“ . .
3 . Andante aus der G - dur - Sonate op . 14 .

52 1
. 36 1
36 1

. 40 1

. 60 1

L ZirnchtmarKt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . . 100 „
Stroh . . . 100 .
Heu . . . . 100 „

II . Fiehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . . 50 .

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 .

IV . Mod it . Wehr .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,6 S .
. . L .

Ruuvbrod . O^s K .
„ . L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrötchen .

Weizerimehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 .
„ II . „ 100 .

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 „
v . Attisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . . .

Kuh - o . Ätindfl . . „
Schweinefleisch . ,

F . Schweine p . .
. Hammel . .

Kälber . . . . .
III . IictnaNeu .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse , 100 ,
Fabrikkäse „ 100 .
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebel »
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .

Neue Erbsen . ,
. . P . 0,5 L .

Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . . »

. P . 50K .
Rothkraut . . p . K .
GelbeNübeu . . .
Weitzc Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . .
Kohlrabi . . . .
Preißelbeeren „ „
Trauben
Aepfel „
Birnen . . . . .
Zwetschen . . . .
Kastanien . . . .
Eine GauS , . . . ,
Ente Ente
Eine Taube . . . .

Famttierr - Nachrichte » .

Au » den Wiesbadener Eivilstaudsregiftrr » .
Geboren . 5 . Jan . : dem Schreiner Konrad Herrmann e. T ., Mar¬

garethe Hertha ; dem Privat - Stadtpostboten Emil Krähmer e. S .,
Emil Ernfl Carl . 7 . Jan . : dem Herren - Schneider Christoph
Kruse e. T ., Lina Margarethe . 9 . Jan . : dem Gärtner Ernst
Oertel e. T „ Ernesttne Hermine .

Aufgeboten . Ziegelmeister Johann Josef Schnur hier , vorher zu
Dotzheim , mit Wilhelmine Elisabeth Henriette Will hier . Herren -
Schneider Andreas Peter Josef Stein hier mit Dorothee Auguste
Graubner hier . Küfer Johann Philipp Carl Lehr hier mitÄnna
Marie Margarethe Christine Wilhelmine Amstutz hier .

Verehelicht . 11 . Jan . : Kaufmann Martin Louis Heinrich Wil¬
helm Hafer zu Hochheim mtt Franziska Anna Katharina Hack
hier ; Sergeant der 4 . fahrenden Batterie Nasi . Feld -Arr .-Rcg .
No . 27 Heinrich Weiland hier mit Maria Theresia Petronella
Kopp hier ; verw . Laboratoriumsdiener Philipp Carl Bonn hier
mit Bertha Reeh hier .

Gestorben . 10 . Jan . : Lehrer Otto Kalbe von Hannover , 62 I .
14 T . ; Wilhelmine Rechne Christine , T . de » verst . Herren -
Schueidernchülfen Reginald Gottschall, 3 I . 3 M . 13 T . ;
Metzger Georg Wilhelm Blum , 35 I . 18 T .

Ein Hahn
Ein Huhn .....
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .

Siebt .
Preis .

M

Kurhaus zu Wiesbaden

Montag , 13 . Januar , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert .

Direction : Herr Kapellmeister I - , Diistner .

69 -
67 —

ZI
H 3

Medr .
Preis .

1280
3 60
5 -

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung .

Ankunft
In Wiesbaden .

510 5408s P 705 7" 810&
927 1040g | ( 14 1158 (2«8
110P 205z 2*5 38O§* 407 45O§
557 ß44 700p ?4O§* 81ä

905z* 912P 1022§ 1122
5 Nur bis Kastel .
f B. 31. Okt . u . ab 1. April .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525§t 6*8§? 7M tz55» 909
10O5P t0 *° 1150p 1250» 114
140 255 315*x 350P 425» tzll
622 6*2 71Z» 744 631»x 9U

955»x 1015P 1215
§ Von Flörsheim .
t B . 31. Okt . u . ab 1. Ap
» Ab 1. Nov . b. 31. M&
* Von Kastel .
x Nur Sonn - u. Feierta

714 849 9" 1125s 1227 1257
130 233 250s* 457 540 730p

lOOSf 1152

t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhol )

621 srssß 638s» 756s? g4
II « 1223t | 257 $11 4
621 704 752tx 821 1021 1

f Von Büdesheim .
8 Nur Werkt b. 31. M
» Bis Wiesb . u . Kaste

1. ApriL
f Bis Wiesb . u . Käst .

bis 31. Mfcrz.
x Nur Sonn - u . Feiertags .

8M Hä » 2»ap 60« SIS
Wlesbaden -

Niedernhaustn -
Limburg

(Hess . Ludwigab .)

714 IQ« P 157 41» P TU »O

7O5p 1100 215p 410* 732§
7&IP

♦ Bis L .-Schwalbach .
8 Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Kheinbahnhof )

530» 61»» 8«5» 1015p 1213
435p 615» 9« P

• Von L .-Schwalbaoh .

715*J 7»5s 826 913 1016 1116
J*«6 1216 116 216 2*6 3I6
4I6 5I6 ßl6 646 716§ 826§

10£O*§
* Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen ,
t Ab Böderstrasse .
5 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf -
strassenbabn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beaneite] a. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

700»g 735s gl * 844 - 45 1034
1134 1204 104 204 234 Z04
404 504 621 61* 721 82£ 845§

* Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent .

8 Bis Bahnhöfe .
t Bis Böderstrasse .

Royale Beige ,

Lehens -
, Renten - und Unfall - Versicherungs - Gesellschaft

in Brüssel .

Wir beehren uns hierdurch mitzutheilen , dass wir

Herrn Ludwig Wilhelm Schmidt
,

Wiesbaden
, Geisbergstrasse 5,2

,

die

Haupt - Agentur
unserer Gesellschaft für Hessen - Nassau übertragen haben . ' F73

Höflichst Bezug nehmend auf obige Mittheilung halte ich mich zu Abschlüssen von
liebens - , Renten - und Unfall - Versicherungen bestens empfohlen und bin zu jeder weiteren
Auskunft gerne bereit

Ludwig Wilhelm Schmidt .

Piccolo
,

Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Empfehle
und KinderKranke

7247zucker .

für

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .

Grösste Auswahl . — Beste Waare ,
Wir empfehlen

Fahnen ,
deutsche , preussische , mit u . ohne Adler , zu den billigsten
Preisen . In Fahnenstangen , Knöpfen halten grosses Lager .

J . & F . Snih , Wiesbaden ,

f . Wöchnerinnen :

Bettunterlagen ,

Irrigatoren ,

Clystirspritzen

Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,

Milchpumpen ,
Aechte Krouznacher

Mutterlauge ,
Wundschwämme .

Muffler ’s Kinder¬
nahrung ,

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Valentin ’» Fleischsaft ,
Nährsalz , Cacao ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Neuer Medicinal -

Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Speclal - Abtheiluiigi

Apparate and Bedarfsartikel

Amateur - Photographie .

Ü aller Art w . schnell u . billig in
« ivlvivttwl Cil cig . Werkstätte reparirt u . neu

« « gefertigt , sowie Stühle geflochten bei Hari Wittich , Korb - ,
Holz - u . Bürstenwaaren - Geschäft , Michelsberg 7 . 10752

Hcrrcn - Anzüge werden unter Garantte nach Maß angefertigt .
Hose « 3 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk , sowie
getr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -
Sckneider , Friedrichstr . 14 , Hth . Reichh . Muster -Colleetion . 70

D . R .-P . No . 78635 ,

Jacket - und Mantel - Anzieher
für Damen und Herren ,

macht jede andere Hülfe entbehrlich .

Vorzüglich für ältere und beleibte teilte .

Schönstes Weihnachts - Geschenk ,
mit Kissen zum Aufsticken fon Monogramms . 15350

Alleinverkauf bei

Conr . Krell »
Taunusstrasse 13 .

v v 15506
Konrad Meyrer , Mäutelschueider , wohnt

nicht mehr Wellritzstraße 23 , sondern Hellmundstraße 24 , 2 .
KI . gangd . Knr ; -, Wolle - tknd Modcwaaren - Geschäft in

guter Lage zu verkaufen durch J . Chr . Glücklich .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

Artikel zur Krankenpflege .

Prima
Iv - Pf »Paquet schweb . Feuerzeug nur 9 Pf .
lö - Pf .- Büchse u . - Schachtel Fettglauz - Wichse , 9 Pf .
10 - Pf .- , Baselin - Lederschmiere , 9 Pf .
Iv - Pf . - , Putzpomade „ 9 Pf .

sowie alle Colouial - , Material - uud Farbwaarcn
8tm Preis entsprechend billiger , empfiehlt 343

Carl Ziss
,

Eugrospreise - Geschäst .

Verkaufsstelle : Magazine :

Neubau Grabenstraße 30 . Neubau Metzgergasse 31 .

Drucksachen für die Tafel :

Menus , Tisch - und Gedeck - Karten
m einfacher wie eleganter Druck - Ausstattung

Tischlieder etc .
fertigt schnell und preiswürdig die

L Scielleoöerg
’
sche Hof - BiicMmckerei , Wiesbaden , Laeogasse 27.

Milchkur- Anstalt Dietenmiihle
.

iefert Kinder - Milch wie , seit Jahren von aus¬

gesuchten schönen Schweizer Alpenkühen Morgens und

| .bends ins Haus per Liter 40 Pf . Der Viehstand

steht unter thierärztlicher Aufsicht und findet

jpeciell nur Troekenfätterung von bestem Heu ,
Weizenmehl und Schalen statt . Um geneigten Zu¬

spruch bittet die Herren Aerzte , sowie das Publikum

ergebens ! 14450

J . B . Koster ,
aus Appenzell ( Schweiz ) .

Spiritusglühlicht - Brenner
( für jede 14 " ' Petroleumlampe passend ) per Stück Mk . 10 . — .
A>ie Spiritusglühlicht - Brenner brennen so hell wie GaSglüdlicht
Ünd übernehme die volle Garantie für gutes Brennen und Gefahr¬
losigkeit . Glühkörper für Gas - und Spiritusbrenner kosten
Mk . 1 .50 per Stück bei 418

M . Rossi , Zinngietzer ,

Metzgergasse 3 uud Grabeustraße 4

Garantirt reine |

Spar- Chocolade 5W |
das Beste , was geliefert werden kann

für Mk . 1 per Ffund , j
bei 15212 I

J . Rapp , Goldgasse 2 . I

Damen - Oostiime
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste .Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aendcruugen . 14178

A . Dommershausen ,
Rieolasstraße 30 , Part .
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